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Reval, 11. Auguſt. 
Die eſtniſche Regierung Rönniſſen hat auf dem Ver— 

srdnungswege für das gejamte Staatsgebiet Eitlands den 
Ausnahmezuſtand verhängt und ferner ſüämtliche Frei⸗ 
heitstämpferverbände verboten und aufgelöſt. Das Organ 
der Freiheitslämpfer „Der Kampf“ wurde beſchlagnahmt. 

Ferner wurden ſämtliche ſozialiſtiſchen Jugend- und 
Kamogrerbände verboten und aufgelöſt. Für die geſamte 
Vreſſe iſt eine Vorzenſur eingeführt worden. General 
Jonſon, der Chef der Revaler Dipiſion, iſt zum Chef der 
eſtländijchen Innenverteidigung ernannt worden. 

Das Vermögen der geichloſſenen Verbände wurde 
ſichergeſtellt. Soweit bisher bekannt iſt, iſt die Auftoſung 
der Verbünde reibungslos erfolgt. 

Vor neuen Wirren auf Kuba 
Die Generäle planen Staatsjtreich 

Havanna, 11. Auguſt. 
Freitag nachmittag hat Präſident Machado ganz plötz⸗ 

lich das Präfidentenpalais unbekannten Zieles rerlaſſen. 
Seinen Wagen begleiteten 5 Autos mit Miaſchinengeweh— 
ren und bewaffneten Soldaten. Miit dem plötzlichen Ver— 
ſchwinden Machados hat ſomit die Entwicklung auf Kuba 
den Höhepunkt erreicht. 

HSavanna, 11. Auguſt. 
Wie bekannt wird, hat ſich Präſident Machado mit 

m Kriegsminiſter Hetrera zu einer Konferenz mit den 

Truppenführern ins Militärlager Camp Columbia bege— 
ben. Das Präſidentenpalais und die Kaſernen wurden 
mit großen Sandſackbarrikaden umgeben und mit Ma— 
ſchinengewehren geſichert. 

Das Palais gleicht einem großen Munitions⸗ und 
Sandgranatenlager. Auch das Rote Kreuz iſt mobiliſiert 
worden. Starke Kavallerieabieilungen durchreiten die 
Nachbarſchaft. 

Der Polizeichef von Havanna erklärte einem Preſſe⸗ 
vertreter, daß die Heerführer einen Staatsſtreich vorbe⸗ 
reiten. 

Aus Camp Columbia wird gemeldet, daß General Pi⸗- 
neda, ein Anhänger Viachados, bei einem Zuſammenſtoß 
erſchoſſen worden ſei. Die Stadt Havanna iſt im Hinblick 
auf die kommenden Ereigniſſe eigenarttig ruhig. 

Verhaftung eines Revolutionärs 
Santiago de Chile, 11. Auguſt 

Der chileniſch-iriſche Fliegeroberſt Marmaduke Grove, 
der im Juni 1932 den 13tägigen Aufſtand gegen die chile— 
niſche Regierung angeführt hatte, iſt erneut verhaftet wor⸗ 
den. Grove war nach der Niederſchlagung der Revolte 
im vergangenen Sommer nach der Inſel Juan Fernandez 
deportiert und im September wieder freigelaſſen worden. 
Im März d. J. hatte er um Wiedereinſetzung in ſeinen 
früheren Poſten als Oberbefehlshaber der chileniſchen 
Luftſtreitkräfte gebeten. 

— — — — — — — — — — 

BreſtKaſſation eingereicht 
Vorgeſtern wurden zwei Klagen der Verteidiger der 

ehem. Mitglieder des Centrolew gegen das Urteil des 
Appellationsgerichts eingercicht. Die eine betrifft alle 
Angeklagten, die andere nur Ciolkosz und Prager. Be— 
reits in den Nachmittagsſtunden wurden die Alten dem 
Oberſten Gericht überwieſen. 

Nachdenkliches zur Agrarreform 
Der Umſang des Grundbeſitzes, der den Deutſchen 

eitteignet wurde, iſt ſehr groß. Von Kriegsſchluß dis 1926 
wurden 500 000 SHettar Privatbeſitz und 200 000 Hektar 

omänenbeſitz enteignet. Ein Drittel des Beſitzſtandes 
von 1914 hat in dieſer Zeit die deutſche Bevölkerung ver— 
doren. 1914 war das Verhältnis von deutſchem und pol⸗ 
niſchem Grundbeſitz wie 60:40. Heute beträgt der deut— 

e Anteil am Grundbeſitz insgeſamt nur noch 25 v. 5. 
as war der erſte Schlag gegen den deutſchen Beſitz und 
mit gegen die Grundlagen des Deutſchtums in den ehe⸗ 

maligen preußiſchen Gebieten überhaupt. Während die— 
erſten Jahre nur Enteignung aus dem Verſailler Ver⸗ 

ie kannten, ſetzte nun die Agrarreform ein, die von ge⸗ 
ahrlichert Wirkung für das Deutſchtum werden ſollte. Un⸗ 
er Voranſtellung ſozialer Forderungen — man forderte 

Aitenung des Großgrundbeſitzes und Parzellierung in 
eine Bauernhöfe — wurden in der Hauptſache die Deut— 

chen enteignet! Neu — wurden nur Polen. In 
n Jahren von 1926 bis 1030 waren von 100 Hektar 
kundbeſitz, der enteignet worden war, 8420 Hektar deut— 

cher und nut 15,80 Hektar polniſcher Beſitz. 

Herriot auf dem 9. Demokratiſchen Kongreß 
Sofia, 11. Auguſt. 

tĩ Morgen beginnt hier der 9. Kongreß der Interna⸗ 
onalen Union der demokratiſchen Parteien, für den 
Tage vorgeſehen ſind. 

Zu dem Kongreß erſcheinen Delegierte aus Frankreich, 
England, Dänemark, Holland, Pelen, Griechenland, der 

Türkel und Bulgarien. Aus Deutſchland ſind 2 Mitglie⸗ 
er der ehemaligen Staatspartei eingetroffen, die dem 
ongreß als Beobachter beiwohnen werden. Aus Frank⸗ 

s wimmt un. a. der ehematige Miniſterpraſident Set— det teil, der Sonnabend nachmittag eine Rede über die 
nternationale Lage halten wird 

Zahlreiche Ausländer-Beſuche in Deutſchland 
Der Magiſtrat der Stadt Berlin empfing am Freitag 

wiederum eine Gruppe von 170 Schülern des „London 
Evening Inſtitute“, die ſich S Tage in Bad Freienwalde 
aufhielten. Es iſt dies die letzte von 4 Gruppen, die in 
dieſem Jahre, insgeſamt 450 Perſonen umfaſſend, im Aus— 
tauſchverkehr in Deutſchland weilten. Dieſe Beſuche ha— 
ben in England bereits einen ſolchen Anklang gefunden, 
daß man nach den bisher erfolgten Anmeldungen für das 
nächſte Jahr mit einer Zahl von 1000 Schülern aus Eng—⸗ 
land rechnet. 

Am kommenden Sonntag werden 55 amerikaniſche 
Schüler und Schülerinnen und 25 amerikaniſche Pädago— 
gen Berlin beſuchen. Es handelt ſich hier um ? Studien—⸗ 
reiſen, die von dem Deutſchen Akademiſchen Austauſchdienſt 
und von der Deutſchen Pädagogiſchen Auslandſtelle durch— 
geführt werden. 

Anzeigenpreiſe: Die 7gelpaltene Milimeterzeile 18 Gr. die Zgeſp. Re 
tlamezeile ( mmn)] . 6o 
ſuchende Vergünſtigungen. 
weitere Wort 10 
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Klein-Anzeigen bis 15s Wörter 31. 1250, jedes 
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Kein Unfall Lindberghs 
London, 11. Auguſt. 

Am Freitag früh um 2 Uhr traf in London eine Melt 
dung aus Kopenhagen ein, die beſagt, daß ſich Oberſt Lind⸗ 
bergh wohlbehalten in Julianehaab befindet. Die Ge—⸗ 
rüchte über einen Abſturz von Lindbergh, die überall 
größtes Aufſehen hervorriefen, ſind anſcheinend auf einen 
verſtümmelten Funkſpruch zurückzuführen, der von einem 
grönländiſchen Sender ausgegangen iſt. In New Vork 
traf die Falſchmeldung gerade ein, als die Abendzeitungen 

Es wurden ſofort Sonder—⸗ 
ausgaben herausgegeben, die in rieſigen Mengen gekauft 
wurden. 

Seheimnisvolles Segelbootsunglück 
4 Perſonen ertrunken. 

Stettin, 11. Auguſt. 
In der Nähe der Leuchtboote bei Borkenhagen im 

Kleinen Haff wurde von Schiffern ein gekentertes Segel⸗ 
boot geborgen. An Bord fand man mehrere Koffer und 
einige Damenkleider. Von den Inſaſſen fehlt jede Spur. 

Es kann mit Beſtimmtheit angenommen werden, daß 
ſie den Tod im Waſſer gefunden haben. Nach den vorge— 
fundenen Gepäckſtücken zu urteilen, müſſen ſich 3 bis 4 Per⸗ 
ſonen an Bord befunden haben. Auf dem Haff herrſcht 
ſtarler Wind und Wellengang. 

Blitz ſchlägt in turnende Kindergruppe 
2 Todesopſer, mehrere Verletzte. 

Paris, 11. Auguſt. 
Bei Cherbourg ſchlug ein Blitz in eine Gruppe von180 

Kindern ein, die ſich dort zum Ferienaufenthalt befanden 
und gerade im Begriff waren, Freiübungen zu machen. 
Die Kinder wurden zu Boden geworfen. 

Glücklicherweiſe erhoben ſich die meiſten bald nach dem 
Schrecken, doch blieben etwa 20 liegen. Ein 12jähriger 
Knabe und ein 19jähriger Begleiter waren auf der Stelle 
tot. Die übrigen kamen mit leichteren Verletzungen da⸗ 
von und ſind außerhalb jeder Lebensgefahr. 

FNeuer Weltrekord im Rückenflug 
London. 11. Auguſt. 

Ein neuer Weltrekord für Rückenflug iſt einer Mel⸗ 
dung aus Los Angeles zufolge von dem Flieger Milog 
Burcham in Long Beach aufgeſtellt worden. Burcham flog 
eine Stunde 47 Minuten lang auf dem Rücken und ſchlug 
damit den bisherigen Weltrekord des Italieners Falconi 
um 39 Minuten 59 Sekunden. 

Deutſcher Bürgermeiſter in Karlsbad 
Prag, 11. Auguſ.. 

Bürgermeiſter Hermann Jakob (Deutſche National⸗ 
partei) erhielt vom Miniſterium des Innern ſein Beſtä— 
tigungsdekret als Vorſtand der Stadtgemeinde Karlsbad. 

Vor Verhängung des Belagerungszuſtandes. — Wiet 
O' Duffy das iriſche Volk zum Faſchismus erziehen will 

Dublin, 11. Auguſt. 
Infolge der riichſenden politiſchen Spannung im iri⸗ 

ſchen Freiſtaat wird damit gerechnet, daß die Regierung 
de Valera möglicherweiſe das von Cosgrave im Jahre 
1931 verfügte Antiterrorgeſetz anrufen und in ganz Ir— 
land den Belagerungszuſtand verhängen wird. In Dublin 
umlaufenden Gerüchten zufolge werden fieberhafte Vor— 
bereitungen der republikaniſchen Armee und der Kommu⸗ 
niſten zu Angriffen auf die Faſchiſten getroffen. In poli⸗ 
tiſchen Kreiſen wird damit gerechnet, daß die Regierung 
de Valera aus taktiſchen Gründen bis zum letzten Augen⸗ 
blick mit dem Verbot des Faſchiſtenaufmarſches am Sonn⸗ 
tag wartet. General O'Duffy erklärte am Donnerstag, 
daß der Aufmarſch im Falle eines Verbots für den Sonn⸗ 
tag vielleicht am Sonnabend oder Montag ſtattfinden 
werde. Seine Nationalgarde werde ſich nicht an einem 
Bürgerkrieg beteiligen, da ſie unbewaffnet ſei. General 
O'Duffy erklärte über ſeine zukünftigen politiſchen Pläne, 
daß er ein parlamentariſches Syſtem der fortgeſchritten⸗ 
ſten Art ſchaffen wolle, ohne daß eine Diktatur beabſich— 
tigt ſei. Die Parteien und Wahitreiſe müßlen abgelchafft 

werden. Statt deſſen würden ſtändiſche Vertretungen für 
Landwirtſchaft, Wiſſenſchaft, Induſtrie uſw. geſchaffen 
werden. Durch Maſſenverſammlungen wolle er das iri— 
ſche Volk mit Hilfe von hunderttauſend jungen Leuten in 
zwei bis drei Jahren zum faſchiſtiſchen Syſtem erziehen. 

Verbot des fRufmarſches? 
Dublin, 11. Auguſt. 

Das iriſche Kabinett befaßte ſich heute mit der Frage 
des Verbots des Blauhemden⸗Aufmarſches. Die Entſchei⸗ 
dung wird morgen bekanntgegeben werden. Der Führer 
der Blauhembden will auch bei Verbot den Aufmarſch 
durchführen. 

Der Führer der Blauhemden hat alle Vorbereitungen 
für die Kunbgebung getroffen. Er erließ am Freitag den 
endgültigen Marſchbefehl. Die Marſchteilnehmer müſſen 
folgende Uniform tragen: Blaue Hemden, ſchwarze Kra⸗ 
vatten, ſchwarze Breachhoſen, Miültze oder unbedecktter Kopf. 
Mitglieder die noch keine Unikorm beſisen. müllen eine 

beſondere Armbinde tragen 



den. 

gewöhnt, die Beſchlüſſe des Völkerbundes 
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J Außenvolitiſches 
(Von unſerem A.Korreſpondenten). 

Warſchau, 11. Auguſt. 

Kleinere Pariſer und Londoner Blätter, welche des 
õftren nur die polniſche Preſſe zu zitieren pflegt, haben 
verſchiedentlich in den letzten Wochen Warſchau als eines 
der Zentren der gegenwärtigen europäiſchen Außenpolitik 
bezeichnet. Hier iſt davon nichts zu bemerken. Nicht nur 
daß das Außenminiſterium ſich in Schweigen hüllt, daß in 
der Hauptſtadt keine Beſuche fremder Staatsmänner, ge⸗ 
ſchweige denn internationale politiſche Konferenzen ſtatt⸗ 
finden: die tatſächliche Lage entſpricht dieſen äußerlichen 
Anzeichen. Zentrum der großzen europäiſchen Politik kann 
nur die Hauptſtadt eines Landes ſein, das etwas Neues 
durchzuſetzen beabſichtigt oder ſich aus eigener Kraft dem 
unerwünſchten Neuen entgegenſtemmt. Beides iſt nicht 
der Fall. Polen hat nichts Neues in der europäiſchen Po⸗ 
litik anzuſtreben, und das Zentrum des diplomatiſchen 
Konſervatismus auf unſerem Kontinent bleibt Frank⸗ 
reich. Die polniſche Politik iſt: abwarten und die Dinge 
an ſich herankommen laſſen. Das Neue, das ſich in Eu— 
ropa anbahnt, wird von der papierenen Verſicherung der 
„Gazeta Polſka“, es bleibe doch alles beim alten, nicht auf⸗ 
gehalten werden. 

Jedermann weiß, daß der Abſchluß der Oſtpakte eine 
caſche Schwenkung des Außenkommiſſariats der Sſowjet⸗ 
union herbeigeführt hat, das bei dieſer Transaktion auch 
nach außen hin ſehr geſchickt die Initiative ſich ſelbſt ge⸗ 
wahrt hat. Was iſt mit dem Abſchluß dieſer Pakte für 
Polen erreicht? Ohne Zweifel nicht mehr, als ſchon beim 
Abſchluß des polniſch-ruſſiſchen Nichtangriffpakts, den Po— 
len ſo widerwillig vollzogen hat, erreicht war. Der pol⸗ 
niſche Alliierte Rumänien iſt auch jetzt noch nicht zufrie⸗ 
dengeſtellt und fühlt ſich noch immer durch den großen 
Nachbarn im Oſten bedroht. Daß die Sſowjetunion Po—⸗ 
len gegenüber derzeit die friedlichſten Abſichten hegt, weil 
ſie ſchon aus innerpolitiſchen Gründen gar nicht anders 
kann, wußte man ſchon ſeit einer Reihe von Jahren. 
Ueber die künftige Haltung der Sſowjctunion unter geän— 
derten Verhältniſſen aber wird niemand eine Vorausſage 
wagen, und ſo iſt das außenpolitiſche Programm Dmow⸗ 
ſkis: mit der Rückendeckkung im Oſten Front gegen We— 
ſten — ſo gerne die Pilſudſtkiſten es heute verwirklichen 
möchten — noch nicht realiſiert. Auch die geplant gewe— 
ſene „eiſerne Front“ der mittleren und kleinen Staaten 
unter polniſcher Führung, die ſich gegen jede Reviſion der 
Pariſer Vorortverträge richten ſollte, iſt nicht zuſtandege⸗ 
kommen. Vor wenigen Monaten noch hat der iſchecho⸗ 
ſlowakiſche Außenminiſter öffentlich ein enges Zuſammen⸗ 
gehen ſeines Landes und der kKleinen Entente mit Polen 
in Ausſicht geſtellt, aber bisher iſt nichts daraus gewor⸗ 

Bezeichnend für die Lage iſt, daß Warſchau in den 
Stromkreis der diplomatiſchen Hochaktivilät Berlin —Lon⸗ 
don —Paris ¶Rom Wien —Budapeſt —Berlin nicht einge⸗ 
ſchaltet iſt, ſondern wieder einmal beiſeiteſteht. Das hier⸗ 

aus entſpringende Mißvergnügen kennzeichnet ſich in der 
eigentümlichen Auslandberichterſtattung der amtlichen 
Polniſchen Telegraphenagentur, die ſich während einiger 
Tage ſogar ſelbſt mit Lob bedachte, weil ſie die — falſche 
— Meldung von einer bevorſtehenden gemeinſamen De⸗ 
marche Englands, Frankreichs und Italiens in Berlin zu— 
erſt gebracht hatte. In der „Gazeta Polſtka“ macht der 
frühere Finanzminiſter Matuszewſki ſeinem Unmut ſogar 
in der Weiſe Luft, daß er gänzlich unmotiviert den Völ— 
kerbund attackiert und von deſſen „lächerlichem Platonis⸗ 
mus“ und „kompromittierender Unfähigkeit“ ſpricht. Wenn 
Matuszewſki weiter ſchreibt, die Staaten hätten ſich daran 

auszuführen, 
wenn ſie wollten, und ſie nicht auszuführen, wenn ſie nicht 
wollten, ſo hätte er bedenken ſollen, daß es demjenigen, 
der im Glashauſe ſitzt, nicht gut tut, mit ſo großen Steinen 

zu werfen. 
Die eigentliche große Frage für die polniſche Außen⸗ 

politik iſt die, ob ſie das Seil ergreifen wird, das von 
Deutſchland und Danzig ausgeworfen worden iſt. Die 
neuen Herren in Berlin und Danzig haben Polen gegen⸗ 
über eine Bereitſchaft zur freundſchaftlichen Verſtändigung 
kundgegeben, die, wie hier offen zugegeben wird, nicht von 
ihnen erwartet worden iſt. Man ſollte ſich nun nicht dar⸗ 
über täuſchen, daß die Gefahr eines tiefen, gefährlichen 
Mißverſtändniſſes beſteht. Von deutſcher Seite iſt die Be⸗ 
reitſchaft zur Verſtändigung ausgeſprochen worden. Dan⸗ 
zig hat in dem Abkommen vom 5. Auguſt, das Polen ſo⸗ 
fort etwas gab, ſeinen Willen zur Zuſammenarbeit bewie⸗ 
ſen, während es von der anderen Seite zunächſt nur ein 
Verſprechen auf Verhandlungen erhalten hat. Wenn die 
offiziöſe „Gazeta Polſka“ jetzt ſchreibt, Polen wolle mit 
ſeinen NRachbarn im Oſten und im Weſten im beſten Ein⸗ 
vernehmen leben, aber auf der Grundlage der beſtehenden 
Abmachungen und Verträge, ſo wirft ſich von jelbſt die 

Frage auf, ob dieſer Einſchränkung eine weit⸗ oder aber 
wie bisher eine engherzige Auslegung gegeben werden ſoll. 
Es wäre ohne Zweifel eine Illuſion, wenn man anneh— 
men wollte, daß gerade das neue Deutſchland nun alles 
anerkennen und noch einmal unterſchreiben werde, was 
ſchon das voraufgegangene Deutſchland erbittert bekämpft 
hat. 

PAT. In Warſchau wurden geſtern zwiſchen polni⸗ 
ſchen und deutſchen Regierungsvertretern die Ratifika— 
tionsurkunden über das Abkommen betreffend die ſozia⸗ 
len Verſicherungen ausgetauſcht. 

Mehrere Nächte hintereinander fanden über Belfort 
Flugmanöver ſtatt. Donnerstag abend wurde die Stadt 
völlig abgedunkelt und ſelbſt die Züge mußten mit abge⸗ 
bBlendeten Lichtern verkehren. 

Berlſin, 11. Auguſt. 
Im Rahmen der Erſten Reichſstagung des Studenten⸗ 

kampfbundes „Deutſche Chriſten“ in der Berliner Univer⸗ 
ſität hielt der Landesbiſchof Wehrkreispfarer Ludwig Mül⸗ 
ler im überfüllten Auditoriim maximum eine mit grotzer 
Begeiſterung auſgenommene Anſprache. 

Er ging davon aus, wie es beglückend ſei, daß die Ju— 
gend in den Fragen, die alle bewegen, ſo leidenſchaftlich 
Stellung nehme. Jugend ohne Enthuſiasmus ſei keine 
Jugend. Sie bezeuge damit den Willen zu innerer Ver⸗ 
tiefung, zu bewußtem perſönlichen Leben. Aber bei al⸗ 
lem Kämpfen dürfe ſie nicht in Streiterei verfallen, mäſſe 
ſich ſammeln und ſich fragen, welches das eine große Ziel 
ſei: Einer iſt Euer Meiſter, Chriſtus. Auf Chriſti Wahr— 
heit müſſe man hören, daß ſie ſich in unſerem Leben ge⸗ 
ſtalte. 

Es gelte die Gewinnung aller derer, die heute 
tleinen oder nur lojen Koniaklt mit der Kirche 
hätten, die im Herzen das Gift des Marxismus 

oder Bolſchewismus trügen. 
Die aber gewinne man nur, wenn man aus eigener 
Ueberzeugung und heißem Erleben zu ihnen ſpreche Die 
nationalſozialiſtiſche Bewegung ſei aus tiefen Seelenkräf⸗ 
ten aufgeſtiegen; Vertrauen, Gehorſam, Treue, Liebe, ſee⸗ 
liſche Werte ſeien wieder wachgeworden. Der Nationalſo⸗ 
zialismus ſei eine große Erweckungsbewegung. 

Die, welche ſich in den Kampf geſtellt haben, hät⸗ 
ten einen größeren Gottesdienſt geleiſtetet als 

die, die nur geredet haben. 
Wenn man in den Kampf zieht, ſo führte der Lan— 

desbiſchof weiter aus, muß man eine äußere Organiſation 
haben. Aber nur äußere Formen wären wertlos. Die 
Menſchen müſſen innerlich lebendig ſein durch eigenes 
großes Erleben. Verſtandesmäßzige Schulung, intereſſant 
und ſchön Reden-Können genügen nicht dem Vollke gegen⸗ 
über. Hier heißt es: Zeugnis ablegen von der großen be⸗ 
freienden Wahrheit, die Chriſtus gebracht hat. 

Der Pfarrer müſſe den Mann, der vor ihm ſitzt, 
zu faſſen wiſſen, müſſe die Rot, die ihn beunru⸗ 
higt, ſelbſt erfahren haben, wenn er ihm helfen 

wolle. 
Nur ein ſchöner Vortrag über ein Thema genüge nicht; 
denn dieſe Menſchen wollen innerliche Hilfe, um wieder 
frei, fröhlich, ſtark zu werden. 

Wir brauchen einen neuen Pfarrerſtand, der in die— 
ſem Sinne zu führen verſteht. Zu allem Führen gehört 

Die Herren ohne Schlips und Kragen 
In der „Rigaſchen Rundſchau“ findet ſich folgende 

amüſante Schilderung: 
„So wie faſt alle Hauptſtädte rings um Deutſchland 

hat nun auch Riga die Ehre, politiſche Emigranten aus 
Deutſchland innerhalb ſeiner Mauern zu beherbergen. 
Ein Kenner der Dinge ſchätzt ihre Zahl auf 30, von de⸗ 
nen einige früher „ganz große Männer“ geweſen jſein ſol⸗ 
ſen. Für ihr leibliches Wohl und Wehe ſorgt das hieſige 
Komitee des Matteotti-Fonds, das durch Sammelliſten, 
Veranſtaltungen verſchiedenſter Art und ſonſtige Spenden⸗ 
ſammlungen ſich Mittel beſchafſft. Die Namen dieſer 
Gäſte werden aber in ein geheimnisvolles Schweigen ge— 
hüllt, wer weiß, was man nicht ſonſt alles entdecken 
könnte. Aeußerlich iſt uns ein Teil dieſer Herren bekannt. 
Tagsüber ſitzen ſie ſtolz erhobenen Hauptes und elegant 
in den Cafés oder ſonnen ſich am Strande, aber abends, 
wenn ſie dem Publikum vorgeführt werden, — ſiehe da, 
was iſt das für eine Veränderung —, ſind ſie plößlich 
ohne Schlips und Kragen, um in ihrer Rolle möglichſt 
echt zu erſcheinen. Kaum aber fällt der Vorhang, geht 
die Verwandlung wieder ebenſo ſchnell vor ſich. Ein hie— 
ſiges „deutſches“ Blatt meldete kürzlich die Erſchietßzung 
zweier Kommuniſten und ſchloß den Bericht mit den Wor—⸗ 
ten „Ehre ihrem Andenken“. Sind die ſchlipsloſen Her⸗ 
ren die Inſpiratoren?“ 

O du mein deſterreich! 
Wir leſen in den VDA⸗Preſſemitteilungen: Der 

Kampf um die Deutſcherhaltung Südtirols findet ſeltſamer⸗ 
weiſe wenig Verſtändnis und Förderung in dem Land, 
dem dies entriſſene deutſche Gebiet am nächſten ſteht, in 
Oeſterreich; abgeſehen von Tirol natürlich. Ein typiſcher 
Fall verdient an den Pranger geſtellt zu werden. 

Im „Neuen Wiener Journal“ veröffentlicht der „deut⸗ 
ſche“ Schriftſteller Marilaun einen Bericht über eine Fahrt 
nach Südtirol. Marilaun hat nicht ein einziges Mal den 
Mut, das Wort „ESüdtirol“ auszuſprechen. Fett gedruckt 
ſpricht die Aufſchrift von „Oberetſchꝛ, vom „Paſſo del 
Giovpo“, deſſen Name dem Verfaſſer ſcheinbar viel beſſer 
gefällt als der altbekannte gute deutſche Name Jaufen⸗ 
paß. Dann erfahren wir, daß Andreas Hofer in „San 
Leonardo di Paſſiria“ zu Hauſe war. Paſſeiertal ſcheint 
Herrn Marilaun nicht ſchön genug. Und dann: 

Er findet ſchon an der Grenze das Gebiet jenſeits des 
Brenner, das er Italien und nicht Südtirol nennt, un—⸗ 
geheuer „imponierend“, während er feſtſtellt, daß es „drü⸗ 
ben in Tirol“, in Oeſterreich, recht klein und beſcheiden iſt. 
Im „italieniſchen Oberetſch“ ſprechen die Leute zwar im⸗ 
mer noch ihr tirolerdeutſch, aber ihre Namen haben ſie 
„ein bischen umfriſiert“, ſie heißen Giacomo Haller und 
Luigi Defregger und ſelbſtverſtändlich heißt das Weiße 

Roßl jetzt Cavallino bianco“. Ein deutich blondhaariges 

Rhr ſuucen euen geuen pfurtetfund Programmrede des Landesbiſchofs Müller 

aber, erſt Gehorchen gelernt haben, d. h. innerlich gehor⸗ 
chen der Wahrheit, die aus der Ewigkeit kommt. Das 
heißt: innerlich frei werden. Zu dem neuen Pfarrerſtand 
gehört aber auch Corpsgeiſt, denn die Kirche muß wieder 
in Offenſive gebracht werden. Wenn wir erſt 

eine feſte Deutſche Erangeliſche Kirche 
haben, dann iſt es einerlei, ob zehn Konkordats geſchloſſen 
werden. Dieſe evangeliſche Kirche muß gebaut werden. 
Der evangeliſche Pfarrer muß ſich der Verantwortung be⸗ 
wußzt werden, muß wieder zu den Herzen das Wort fin— 
den, muß die Entfremdung der Menge der Kirche gegen— 
über überwinden. Er muß bezeugen, was ihn innerlich 
froh und ſtark gemacht hat, in einer der deutſchen Seele 
verſtändlichen Art und Form. 

In der Kirche aber muß eine einheitliche Linie 
ſein. Wir können keine Parteien brauchen, ſon⸗ 

dern ſie muß aus einem Guß ſein. 
„Wenn ich“, ſo ſchloß der Landesbiſchof, „Reichsbiſcho' 
werde, will ich in dieſem Sinne leiten und führen. Und 
ich muß verlangen, daß Sie folgen, daß Sie das große 
Ziel mit mir gemeinſam zu erfüllen ſuchen: den neuen 
deutſchen Menſchen im neuen Staat innerlich ſo zu ſtär⸗ 
ken, daß er ein fröhlicher, gottvertrauender Menſch wird, 
daß er tief in der Ewigkeit und doch mit beiden Füßen 
auf ſeinem Heimatlande ſteht, in Verbundenheit mit Blut, 
Volk, erfüllt von Gottvertrauen und Verantwortungsbe— 
wußtſein. Eine neue, lebendige, glückliche Zeit muß wer⸗ 
den für das deutſche Volk und für die neue Deutſche Evan⸗ 
geliſche Kirche.“ 

Zuſammentritt der Generalſynode 
Berlin, 11. Auguſt. 

Wie der Evangeliſche Preſſedienſt erfährt, hat der 
Vorſitzende des Kirchenſenats Präſes D. Winckler ange— 
ordnet, daß die neue Generalſynode, die oberſte Vertre— 
tung der evangeliſchen Kirche, der Altpreußiſchen Union, 
am 5. September, zu ihrer erſten Tagung in Berlin zu—⸗ 
ſammentritt. Die Tagung wird im ehemaligen Herren⸗ 
hauſe abgehalten werden. Die dringliche Aufgabe der 
neuen Generalſynode iſt die Beſtimmung der in die erſte 
deutſche Nationalſynode zu entſendenden Mitglieder. Nach 
der Verfaſſung der Deutſchen Evangeliſchen Kirche werden 
35 (40 Mitglieder) von den Landeskirchen, aus den Sy⸗ 
noden und Kirchenleitung entſandt. Davon entfallen auf 
die evangeliſche Kirche der Altpreußiſchen Union 19 Mit⸗ 
glieder. 

— — — — — —— ——— — 

Mädchen im Hotel Paſſo del Giovo ſpricht italieniſch flie⸗ 
zßend. Wahrſcheinlich iſt es von Marilaun italieniſch an— 
gejprochen worden, ſo daß es ſich nicht getraute, in der 
Mutterſprache zu antworten. 

Das Aergſte iſt aber denn doch die Beſchreibung des 
„Albergo“, das ſich als der Sandhof, das Heimathaus 
Andreas Hofers, entpuppt. 

Dieſer Artikel hat in Südtirol mit Recht böſes Blut 
gemacht und auch wir empfinden ihn als Schande. Glück⸗ 
licherweiſe kann man feſtſtellen, daß derartige Entgleiſun⸗ 
gen doch ſelten vorkommen. 

Kurz ⸗Meldungen aus Deutichlaud 
Der frühere Landrat des Kreiſes Uslar, Dr. Jänecke, 

der Schwiegerſohn des früheren Reichspräſidenten Ebert, 
wurde in Schutzhaft geſetzt und einem Konzentrationslager 
zugeteilt. 

Die Grundſtücke, Verlagsgebäude, die Drucerei vnd 
der Verlag des ‚Vorwärts“ ſind vom preußiſchen Staat 
enteignet worden. 

Von der Sächſiſchen Landesſynode wurde Pfarret 
Koch einſtimmig zum Landesbiſchof von Sachſen gewählt. 

PAFT. In einer Bremer Irrenanſtalt brach geſtern ein 
Brand aus, der durch einen Inſaſſen der Anſtalt angelegt 
worden iſt. Ueber die Zahl der Opfer iſt noch nichts be⸗ 
kannt. 

PAT. Laut Beſchluß des Münchener Stadtrats ſoll die 
Ausſtellung von Zeichnungen des bekannten Karikaturi⸗ 
ſten des Simpliciſſimus“, Olaf Gulbranſon, geſchloſſen 
werden, da ſie Bilder enthält, in denen Führer der Sitler⸗ 
bewegung lächerlich gemacht werden. 

PAT. Die Firma Krupp hat 10 Mill. Mark für Inve⸗ 
ſtitionsarbeiten bereitgeſtellt, die im Zuſammenhang mit 
dem Arbeitsbeſchaffungsplan der Reichsregierung durch⸗ 
geführt werden ſollen. 

Der „Bayriſche Kurier“ wird am 31. Auguſt zum letz⸗ 
ten Male erſcheinen. Der Katholiſche Preſſeverein hat 
ein neues Unternehmen gebildet, das ab 1. September eine 
neue katholiſche Tageszeitung, die „Münchener Preſſe“, un⸗ 
ter einer neuen Redaktion herausgeben wird. 

Dr. Silberberg hat ſein Mandat als Mitglied des 
Verwaltungsrates der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft 
niedergelegt. 

Beim Reichspropagandaminiſterium iſt eine „Zentral⸗ 
ſtelle für geiſtigen Optimismus“ eingerichtet worden. 

Wie das Polizeipräſidium Leipzig mitteilt, hat ſich 
Prof. Dr. Neubedch, der frühere Intendant des Mitteldent⸗ 
ſchen Rundfunks, in der Gefängniszelle erhängt. 9 

Der im Goerres-Haus-Prozeß angeklagte Treuhãnder 
Fath hat ſich in Köln das Leben genommen. 

Am Donnerstag abend wurden 343 Lagerinſaſſen des 
Konzentrationslagers in Breslau-Duergoy verladen, um 
nach Osnabrück übergeführt zu werden. Damit iſt das 
Breslauer Konzentrationslager aujgelöſtt. 

/ 
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Sonnabend, den 12. Auguſt 1933 
Steh zu deinem Volt! 
Es iſt Sein angeborner Platz. 

Schiller. 

Aus dem Buche der Erinnerungen: 
1687 Sieg des Herzoas Karl von Lothringen und des Mark⸗ 

8 Ludwiag von Baden üder die Türken bei Villange (wio— 

i759 Niederlage Friedrichs des Großen durch die Ruſſen bei Kunnetodorſß 
1843 *Der General Frhr. v. d. Goltz in Bielkenſeld (7 1916) 

1816 Der Begründer des Eiſenbahnweſens George Slepheu? 
lon in Taplonhoue (e 176). huweſens tge Stephen 

— Der Sprachforſcher Geora Curtius in Hermsdorf 

150i04 De ſcher i iöld i — —5 t Polarforſcher Adolf Erik Nordenſtiöld in Dal— 

F Der bholländiſche Maler Jozef Isvaels im Haag 

Sodnnenaufgang 4 Uhr 18 Min. Untergang 19 Uhr 15 Min. 
Vrondunteraana 12 Uhr 43 Min. Aufgang 21 Uhr 3 Min. 

Der Kinderbrief 
Von Loni Lauxmann-Kinzelmann 

.. Run habe ich einen Brief bekommen, einen klei au —E f inen, krauſen 

BHßben ſteht ein kleiner Klecks in der Ecke! Nein — kein 
intenfleck iſt es — eine kleine Sonne iſt es, die auf der Stelle 

herunterguckt, wo die Buchſtaben flehen 
Gar nicht gerade ſind ſie — ſie hüpfen förmlich auf ihren 

darten Beinchen als ob ſie ſich freuten, denn Briefe ſchreiben 
ſie nicht alle Tage. 

Natürlich in den Schulheften, da dürfen die Buchſtaben 
ticht hopſen, da müſſen ſie fein und artig nebeneinander auf— 
warſchieren. ſonſt ſchilt der Lehrer. Schelten aber hört nie— 
mand gerne. 

Drum ſind ſie in dem Schulheft auch brav marſchiert und 
haben alle auf meinen Brief gewartet. Jetzt hopſen ſie, man 
bekommt ordentlich Luſt, mitzutun. 

Und dann ſteht da geſchrieben: „Unſere Wieſe ſieht ganz 
golden aus, ſoviel Dotterblumen ſtehen da“ — 4 

Ich ſehe ganz deutlich die große Wieſe, und tauſend kleiner 
Sonnen bluhen darauf. 

Und es geht ſchon weiter: „Micze hat 4 niedliche Kinder 
elommen — alle weiß, nur mit ein pagr ſchwarzen Fleckchen.“ 

.Am Birnbaum hängen die Aeſte voll — aber keine Birne 
iſt noch nicht reif.“ 

„Noch nicht reif?“ denke ich und ſehe die großen ſehnſüch—⸗ 
tigen Kinderaugen nach den Früchten gucken. 

Und dann kommt der Schluß. 
ſi „Einen Kuß“, ſchreiben die krauſen Buchſtaben. Ich aber 
tühle im Geiſt ein paar Kinderärmchen um meinen Hals lich 
chlingen — auf meine Lippen drückt ſich ein warmer Kinder— 

Ganz leiſe kniſtert der weiße Bogen, auf dem der Kinder— 
orief ſteht. 

Planetenzuſammenkunft 
Die ſehr enge Zuſammenkunft von Venus mit Jupi— 

ter am 17.d. Mwird gewiß viele Freunde der Himmels⸗ 
kunde veranlaſſen, die Dämmerung mit Feldglas oder 
Fernrohr zu durchforſchen. Iſt doch der Abſtand der bei— 
den hellſten und ſchönſten Wandler ſo gering, daß ihr 

lanz für ein mähig gutes Auge noch einigermaßen zu— 
ammenfließen wird. 

„Der echte Ring vermullich ging verloren“ 
Ein Lodzer Blatt brachte in dieſen Tagen eine rühr— 

ſelige Geſchichte von der in einer Lodzer Druckerei erfolg⸗ 
ten Auffindung der Handdruckmaſchine Marſchall Pilſud⸗ 
ſtis, mit der er während ſeiner konſpirativen Tätigkeit 
in Lodz die Aufrufe der Partei ſowie das Parteiblatt 
gedruckt habe. 

Der Magiſtrat, deſſen Leitung ja heute pilſudſkitreu 
iſt, leitete ſofort eine Unterſuchung ein; mußte aber feſt— 
ſtellen, daß die fragliche Druckmaſchine nicht „echt“ iſt. 

Die neuen Schweinefleiſch⸗ und Wurſlpreite 
Wie bereits berichtet, fſand am 10. Auguſt eine Sit⸗ 

zung der Kommiſſion zur Preisbeſtimmung ſtatt, in der 
die Preiſe für Schweinefleiſch um 6 Prozent erhöht wor⸗ 
den ſind. Dementſprechend ſind auch die Preiſe für Wurſt— 
waren geſtiegen. Es koſten: Schweinefleiſch 1.00 Zloty, 
Speck 2.05 31., Pretzwurſt 2.05 31., Schmer 2.05 31., grobe 
Bratwurſt 2.05 31., feine 2.05 31., roher Räucherſpeck 2.12 
Zloty, Paſtetenwurſt 2.45 31., Leberwurſt 1.15 Il., Blut⸗ 
wurſt 1.15 31., Grützwurſt 0.83 31., Schmalz 2.35 31. Die 
Preiſe werden erſt nach der Beſtätigung durch die Auf— 
ſichtsbehörde verpflichten. 

Lodzer Sandelsregiſier 
1395B „Wais und Berger, G.m.b. H.“, Lohnweberei, Lodz, 

Dowborcznykuwſtr. 8058. Die Firma beſteht ſeit April 1923. Das 
Anlagetapital beträgt 2000 31. und iſt auf 10 Anteile zu je 
200 31. verteill. Die Verwaltung beſteht aus Dydja Bergicxr, 
Allee des 1. Mai 3 und Guſtav Wais, Zlotaſtr. 7. Beide in 
Lodz. Wechſel, Giros, Schecks, Vollmachten, Akten und alle 
Vorpflichtungen werden von beiden Verwaltern gemeinſam un⸗ 
ter dem Firmenſtempel unterzeichnet. Jeder von ihnen hat da—⸗ 
gegen einzeln das Recht. keine Verpflichtungen enthaltende Kor— 
reipondenz ſowie Quittungen üher den Empfang von Ueber— 
weiſungen und eingeſchriebener Korreſpondenz zu unterzeichnen. 
Dydia Betgier iſt zum Einkaſſieren der Forderungen berechtigt. 
G. m. b. H. wurde auf Grund einer vor dem Nobar Wardenſti 
in Lodz am 3. März 1933 unter Nr. 197 geſchloſſenen Akte ge— 
gründet. Die Dauer der Firma wurde auf 6 Monate mit auto— 
matiſcher Verlängerung beſtimmt. 

22634,4 „Lodzer automatiſche Mühle (Rola). M. Gutman 
und E. Ende“, Pächter iſt K. Frank. Lodz. Vielczarftiſtr. 1. Die 
Firma beſteht ſeit dem 1. Mai 1933. Bettzer iſt Emil Ende, 
Kruczaſtr. 1 und Moszet Gutman. Cegielnianaſtr. 37, beide 
in Lodz., Firmengeſellſchaſt. Die Dauer der Firma iſt pube⸗ 
grenzt. Die Verwaltung beſteht aus beiden Teilhabern. Wech— 
ſel, Schecks. Giros und ſämtliche Verpflichtungen unterzeichnen 
beide Teilhaber gemeinſam unter dem Firmenſtempel. Jeder 

von ihnen hat dagegen einzeln das Recht, Forderungen emzu⸗ 
treiben, gewöhnliche und eingeſchriebene Korreſpondez. Geid— 
überweiſungen. Woren und Ueberweiſungen aus allen Inſti— 
tutionen und Aemtern entgegenzunehmen. Zwiſchen den Teil—⸗ 
habern und ihren Gattinnen wurde auf Grund von Eheverträ— 
gen Gütergemeinſchaft und Gütertrennung beſtimmt. 

22633/„Damid Kalinſti und Co.“, Vertauf von Manufal— 
turwaron. Lodz. Nowomftelſtaſtr. 21. Die Firma boſteht ſeit 
Januar 1933. Inhaber; David und Iſrael Kalinſki, beide in 
Dodz. Polnocnaſtr.7. Firmengeſolhſchaft. Die Dauer der Firma 
wurde bis zum 1. Januar 10836 feſtgejetzt. Die Verwaltung 
wird von beiden Teilhabern gebildet. Sämtliche Verpflichtun— 
gen, Wechſel. Akzepte, Schecks, Giros, Ueberweiſungen und Ver— 
träge unterzeichnen heide Teilhaber gemeinſam unter dem Fir⸗ 
menſtempel. Die Teilhaber haben keine Eheverträge geſchloſſen. 

2263)2/4 „Masza Rembalſka“, Bäcerei, Lodz. Zeromn tiſtr 
38. Die Firma beſteht ſeit dem 24. April 1933. Inhaberin: 
Maszr Rembalfta. Lodz. Andrzejaftt. 36. Hat keinen Ehever⸗ 
trag geſchloſſen. 
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Spit itus darf in Reſtaurantis verkauft werden 
p. Die Behörden haben die Genehmigung zum Ver— 

kauf von Spiritus in den Gaſtwirtſchaften ertelit. Der 
Ausſchank iſt weiterhin verboten, doch darf Spiritus zum 
Mitnehmen“ verkauft werden. 

Codzer Marklbericht 
Auf den Lodzer Märkten wurden geſtern die folg 

den Preiſe gezahlt: Butter 323,50 31. Herzkäſe 0,80 —1 
Zloty, Quarkkäſe 60 —80 Gr., Sahne 720 31., eine Man⸗ 
del Eier 0,901 31., ſüße Milch 20 Gr. Buttermilch und 
faure Milch 15 Gr. Salat 5 Gr., Spinat ˖40 Gr., Sauer⸗ 
ampfer 40 Gr. Blumenkohl 15—30 Gr. Sellerie 5 Gr. 
Zwiebeln 8 Gr., Mohrrüben 325 Gr., Peterſilie 5 Gr., 
Tomaten 0,80-1,20 31., Wirſing 5510 Gr. weißer Kohl 
5210 Gr. Radieschen 5 Gr. Gurken, die Mandel 50 Gr., 
Heidelbeeren 30 Gr. Johannisbeeren 5060 Gr., Brom⸗ 
beeren 490-50 Gr., Kirſchen 80 Gr., Kartoffeln 6-7 31., 
Zitronen 82515 Gr. Aepfel 30 —560 Gr. Birnen 2050 

Groſchen. Geflügel: eine Ente 1,20 -2,50 31., eine Gans 
3,50 31. ein Huhn 223 31., ein Hühnchen 1-21,50 31., 
Fiſche: Hecht 3 Il., Karpfen 2,50 31. Zander 3 31. Junge 
Bohnen 20 -30 Gr., Erbſen 40-60 Gr. 

p. Die Verhandlung mit den Bauarbeitern nicht ſtatt⸗ 
geſunden. Für geſtern war im Arbeitsinſpektorat eine 
Beſprechung mit den Bauarbeitern anberaumt, um den 
Streik beizulegen. Von den Streikenden fanden ſich fünf 
Bevollmächtigte ein, während die Arbeitgeber niemand 
entſandt hatten. In einem Schreiben an den Arbeits— 
inſpektor teilten ſie mit, daß ſie durch den Streik über—⸗ 
raſcht worden ſeien und deshalb an der Konferenz nicht 
teilnehmen könnten. 

Unfall bei der Arbeit. In der Gummifabrik „Gentle 
man“ riß eine Maſchine einer Marja Mizerowſta, Wol⸗ 
borſkaſtrafze 6, zuei Finger det rechten Hand weg. Die 
Verunglückte wurde in das Bezirksſpital der Krankenkaſſe 
übergeführt: 

Lebensmüde. Der Fleiſcherſohn Moszek Gorzkie⸗ 
wicz, Marynarſkaſtr. 2, erhängte ſich im Laden ſeines 
Vaters. Er konnte noch rechtzeitig abgeſchnitten werden 
und wurde in das Poznanſtiſche Krankenhaus übergeführt. 
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Aukündiguugen J 
WBon der Lodzer Webermeiſter-Innung. Uns wird geſchries 

ben: Morgen ſindet im Piaffendorfer Garten (früher Braune) 
ein hübſches Gartenfeſt mit verſchiedenen Beluſtigungen für 
Erwachſene und Kinder ſtatt, das allen Teilnehmern den größ⸗ 

ten Spaß machen dürfte. Der imn iſt auf 2 Uhr nachm am 
geſetzt. Sollte das Wetter ungünftig ſein, dann findet das Feſt 
im Saal ſtatt. Die Herren Innungsmeiſter ſind mit ihren Fa⸗ 
milien herzlichſt eingeladen. 

Arbeĩtsaloſe 
Wo verbringt Ihr koſtenlos, angenehm 
und dabel nutzlich die Zeit? 

Im Leſeſaal des Lodzer Deutſchen Schul⸗ 
und Bildungsvereins, Petrilauer Straße 111. 

— — 

opyri n 
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„Site ging hinüber in ihr Schlafzimmer. Die beiden 
varen fur einen Augenblick allein, ſianden ſich ſtillſchwei⸗ 
gend gegenüber. 

Norbert vetrachtete das ſchmale, blaſſe Geſicht der 
ungen Frau, die nun ſeine Braut war. Ein zärtliches 
Befüͤhl uͤberram ihn. Impulſiv trat er einen Schritt auf 
ſie zu, ſiand dicht vor ihr Mit grohen Augen ſah ſie ihn an. 
ao Ildolich faßte er ſie um die Schuttern, richtete ihren * lelſe auf, drückte einen leiſen Kuß auf ihre Siirn. 

lla ſtand regungstos da. Vor ihr verſchwand alles in 
debelhafter Ferne bei dieſem erſiſen Kuß des geliebten 
Nannes. Dann höͤrte man Cläres Schritte im Neben⸗ 

zimmer. Norbert ſließ ſie los, trat einen Schritt zurück, 
— war, als ob das alles nur ein Traum geweſen 

Wenige Minuten darauf ſaßen ſie im Auto, das ſie in dile Fabrit bringen ſollte. laben ſ 
Der Sommer neigte ſich ſeinem Ende zu, die Blätter 

egannen ſchon, ſich bunt zu fütben. In den Straßen der 
Siadt war es noch warm Als man drauben war, leglen 
ſich die Fäden des Aiweiberſommers üͤber die Geſichter 
der Fahrenden. 

Die drei im Wagen ſprachen nichts, hingen ihren Ge— 
anken nach. Norbert Kirchner mußte immer wieder das 

Liatge. ſchmale Geſicht Uas betrachten. Obwohl das 
Iaueriobr voruber war, trug ſie immer noch ſchwarze 
ſleider, die ihr gar nicht ſtanden 

Sie war nur noch ein Schatten der blübenden Frau— 

die Norbert an jenem erſten Empfangsabend kennen⸗ 
gelernt hatte. 

Norbert war von den heutigen Ereigniſſen voll⸗ 
tkommen überraſcht worden. Er hatte ſelbſtverſtändlich 
Ullas Anerbieten angenommen, ohne ſich einen Augenblick 
zu beſinnen, ohne an ſich zu denken. Er hatte nur gehört, 
daß er Ulla helfen ſollte, und da gab es für ihn keine 
Ueberlegung. 
Jetzi, da er über alles nachdachte, war eine warme 

und herzliche Beglückung über ihn gekommen. Er hatte 
Ulla vom erſten Tage an ſehr gern gehabt, hatte Rein⸗ 
hard Grohmann immer gegrollt, daß er ihr nicht den rech⸗ 
ien Platz gab, daß er ſie ſo vernachläſſigte und in den 
Augen der Menſchen herabſetzte. 

Dann, nach ſeinem Tode, hatte er ihr Freund ſein, ihr 
helfen wollen, bis das Gerede der Menſchen ihn ver⸗ 
ſcheucht hatte. 

Jetzt endlich durfte er vor aller Welt für Ulla einſtehen. 
Jetzi, da ſie ſeine Frau werden würde. Mit einem Male 
wußie er, wie gern er Ulla hatte. Aber — ſie durfte das 

alles zunächſt nicht merken. Sie war wie ein ſcheues 
Vöogelchen, das ſich erſt an die neue Umgebung gewöhnen 
mußte. Ganz ieiſe und vorſichtig mußte ſie angefaßt 
werden. Man burfte ſie nicht erſchrecken und ängſtigen. 
Langſam mußte er ſie davon überzeugen, wie froh er war 
daß ſie ſeine Frau wurde. 

Wie ſie ſich das ausgedacht hatte mit ihrem zukünftigen 
Leben! Seine Freiheit ſollte er haben, tun und laſſen 
tönnen, was ihm beliebte. Er wollte ja gar keine Frei—⸗ 
heit haben. Er wollte nichts anderes, als dieſe kleine Frau 
für ſich gewinnen, als ihr das alles zu bieten, was ihr 
Leben verſchönern würde. 

Norbert Kirchner wußte durch Juſtizrat Behrends, daß 
Ulla Grohmann eine ſehr reiche Frau war, und daß dieſer 
Neichtum eine Bürde für ſie bedeutete. Er wußte, daß 
mit dieſer Ehe eine große Laſt auf ſeine Schultern gelegt 
wurde. Er würde dieſe Laſt gern tragen, wenn er damit 
die Bürde von Ullas Leben nahm. Sie hatte es ſchwer 
genug gebabt ſeitdem ſie mit Reinhard Grobmann ver⸗ 

heiratet war; es war Zeit, daß ſich ihr Dafein endlich 
zum Guten wandte. Ju ſeiner Hand lag Ullas Glück, lag 
auch das ſeine. Er würde es ſich erkämpfen, das Glüc— 
und das Herz dieſer Frau. 

* * 

Schon als ſie in die Nahe der Werle kamen, hörten iit 
dumpfes Geräuſch. Dann iauchten einzelne Arbeiter auf, 

dann wurden es mehrere, und endlich konnte der Wagen 
nicht mehr weiter. Er fah ſich einer dichten Kette von 
heftig geftikulierenden, aufgeregten Männern gegenüber. 

Als der Wagen ſtand, ſprang Kirchner in die Höhe. 
Auch Ulla war entſetzt aufgefahren. 

„Was iſt das, Norbert?“ 
„Die ſtreikenden Arbeiter, Ula! Sei ganz ruhig! Ich 

werde ſchon mit ihnen fertig werden.“ 
Rufe waren aus der Menge laut geworden. 
„Wollt ihr nicht den Weg freigeben, Leute?“ riel 

Kirchner jetzt laut. 
„Weil Sie es ſind, Herr Ingenieur! Die anderen 

würden nicht ſo ohne welteres durchkommen, die Schufte.“ 
„Was iſt denn, Krauſe? Iſt etwas paſſiert?“ fragte 

Kirchner einen Mann, der neben dem Wagen ſtand, und 
in dem er einen der älteſten und beſonnenſten Arbeiter 
erkannte. „Was haben die Leute?“ 

„Ja, es iſt etwas paſſiert, Herr Ingenieur! Die da 
droben haben uns unſere Papiere gegeben — wir ſind 
alle entlaſſen. Und das alles wegen dieſes Kerls, des 
Schmitt. Na, die ſollen uns kennenlernen. Das wird nicht 
ſo einfach abgehen. Man kann uns nicht einſach auf die 
Straße werfen. Wir haben unſere Jugend, unſere ganze 
Arbeitskraft, unſere Geſundheit dem Wert geopfert, und 
dafür wirft'man uns jetzt hinaus wie ſchmußige Hunde. 
Einem Halunken zuliebe, der keinem dieſer Männer auch 
nur das Wafſer reichen kann. Der nichts gelernt hat und 
jetzt den großſchnäuzigen Herrn ſpielt. Aber wir laſſen 
uns das nicht gefallen das dürſen Sie uns alauben, Oerr 
Kirchner 12 J 
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Aus den Gerichtsſalen 
Ein Tapferleitskreuz für 153 Zloty. Vor dem Bezirks— 

zericht in Voſen wurde gegen den Sergeanten D Wla— 
dyſlaw Polſki, den ehem. Sekretär des Verbandes der 
Ariegsfreiwilligen aus Großpolen“ verhandelt Die An— 
klageakte warf Polſti vor, daß er im Zuſammenhang mit 
der vom Verband geplanten Schaffung eines Kreuzes der 
tapferen großpolniſchen Armee“ noch vor der Stiftung die⸗ 
ſer Auszeichnung Mitteilungen über die Verleihung des 
Kreuzes drucken ließ, unter welche er außer ſeinem Na— 
men auch die von St. Guttlein, St. Rybka-⸗Myrius, J. 
Grajewſki und W. Petzold ſetzte und dieſe Mitteilungen 
an Teilnehmer des Aufſtandes in Poſen und an verſchie— 
dene Perſönlichkeiten in Poſen ſchickte. Zugleich forderte 
er die Benachrichtigten auf, als Koſten für Orden und 
Diplom 15 Zloty zu bezahlen. Es gibt in Polen noch 
viele, die gern einen Orden beſitzen möchten. Als ſich alſo 
Gelegenheit bot, ſo billig ſogar ein Kreuz zu erſtehen, ſo 
ſandten genug Naive das Geld ein. Polſtki gelangte ſo in 
den Befitz von 400 Zloty. Im November 1932 ließ er die 
Diplome des Kreuzes drucken, wobei er die Unterſchriften 
von Guttlein und Grajewſki fälſchte. Dieſe Diplome ſchickte 
er an die, die das Geld eingezahlt hatten. 

Vor Gericht behauptete Polſki, auf Geheiß der Ver— 
waltung gehandelt zu haben. Die Fälſchung der Unter— 
ſchriften leugnete er ab. Einer der vorgeladenen Zeugen 
ſagte aus, daß in der Verwaltung des genannten Ver— 
bandes eine unerhörte Unordnung gehexrſcht habe, wobei 
jedem, der 15 Z1. bezahlte, ein Diplom ausgehändigt 
wurde. Das Gericht konnte ſich anſcheinend von der Schuld 
des Angeklagten nicht reſtlos überzeugen, denn es ſprach 
dieſen frei. 

Briefe au uns 
Fũr die hier veroffentlichten Zuſchriften Abernehmen 
dir nrur die rekoeſekliche Verantwortung). 

Konferenz des E. C. Jugendbund⸗Provinzialver bandes 
für Kongreßpolen und Wolhynien 

Wie alljährlich, ſo gedenkt unſer Jugendbund⸗Provinzial⸗ 
derbaad auch in dieſem Jahre ſeine Landeskonferen; abzuhal⸗ 
ten. und zwar dieſes Mal in Pabianice. Als Termin ſind vom 
Vorſtand 3 Tage gewählt worden: der 183. bis 15. Auguſt. Ein 
außerordentlich reichhaltiges Programm ſoll dabei zut Ausfüh— 
rung gelangen. Der Hauptfeſttag iſt der Sonntag, an welchem 
im Feſtgottesdienſt in der Kirche die Herren Paſtoren Groß 
und Otto predigen werden. Auch die Feſtfeier ſoll in der Kirche 
nachm. 3 Uhr abgehalten werden. Feſtreden haben die Paſtoren 
Freyde. Groß und ReSchmidt zugeſagt. Jeder der drei Feſt⸗ 
tage ſchließt mit einer Evangeliſation in der Kirche ab. Der 
Montag iſt nur für die Mitglieder der Jugendbünde Volens 
beſtimm?. Es ſollen da Fragen aus der praktiſchen Jugend⸗— 
arbeit behandelt werden. Der 3. Tag, ein kath. Feierlag, der 
Dienstag ſoll der Miſſion gewidmet ſein: Vorträge über Afrita, 
China und Rußland ſollen geboten werden. Zu dieſer Kon⸗ 
ferenz werden nicht bloß Vertreter der 50 Jugendbünde von 
Kongreßpolen eingeladen, ſondern auch die übrige ernſtgerich— 
tete evangeliſch· Jugend. Hat Gott doch den Jugendbund für 
E. C. wunderbar geſegnet: Er zählt über 4 Miſlionen Mitglie— 
der. 80 00 Bünde in 100 Ländern der Erde; 30 Millonen 
junger Leute ſind durch denſelben ſchon hindurchgegangen und 
haben Segen durch ihn empfangen. Darum auf zum Feſt gach 
Vabianice! 

Dankſagung 
Durch Herrn Oskar Lahmert wurden bei der Geburtstags⸗ 

feler des Herrn Auguſt Haubert 25.07 31. zugunſten des Grei⸗ 
ſenheims der St. Trinitatisgemeinde geſammelt. Dieſe Spende, 
wobei ein freudiges Familienereignis zum Tun des Guten ge—⸗ 
führt hat, verdient beſondere dankbare Hervorhebung, Den 
werten Beteiligten dankt innigſt 

Paſtor G. Schedler 

lung in Pawiowa bei Beichatsw war ſeht gut beſucht 

ben In der Orkegruppe des DV. V. iſt die Arbeit des 

religiöſen Spaltung unter ihnen: über dem enen Ein— 

Aus dem Reĩich 
Deutſche Verlammlung in Pawlowa 
Die für den 6. d. M. anberaumte deutſche Verſamm⸗ 

Aber 2M0 Teilnehmer, darunter Gaſte aus Zabtoty, Zetow, 
——— Szt zercosw uſw) und nohm einen harmoniſchen 

erlauf 
Der Vorſitzende der Ortsgruppe des D. V. V. Sexr 

O. Ry ba k eröffnete die Verſammlung um 15 Uhr mit 
einer herzlichen Begrüßungsanſprache und erteilte dann 
HSerrn Sen Utta das Wort. 

In einem anſchaulichen, ſehr ausführlichen Vortrag 
ſprach der Redner über die Weltkriſe, über die traurige 
Sage der Landwirtſchaft, über Mittel und Wege der Kri⸗ 
ſenbekämpfung. Er ſchilderte die Bedeutung eines wirt— 
ſchaftlichen und kulturellen Zuſammenſchluſſes forderte die 

e auf, in Pawiowa eine Genoſſenſchaft 
zu gründen die beſtehende Ortsgruppe des Volksverban— 
des immer mehr auszuͤbauen und in ihrem Rahmen Sand 
in Hand mit allen bewußten Volksgenoſſen in Treue zu 
Staat und Volkstum für das allgemeine Wohl zu arbhei— 
ten. Er legte die Grundſätze der Politik, beſonders aber 
der Sleuer⸗ und Wirtſchaftspolitik der deutſchen Abgeord— 
nelen und Senatoren im polniſchen Parlament dar und 
fand de votte Billigung dieſer Grundlätze 
ſeitens der Verſammelten. 

Anſchließend ſprach Herre J. Will über die Aufgaben. 
die wir unſerer Jugend gegenüber haben: ſie in der Liebe 
zum deutſchen Volkstum zu erziehen und ihnen deut ſches 
Weſen deutſches Kulturgut teuer und wert zu machen. Das 
Eliernhaus müſſe mit dieſer Erziehung den Anfang machen, 
müuſſe deſer Etziehung ſtärkſter Stüßpunkt ſein und ble i⸗ 

Ellernhauſes zu vertiefen und umſfaſſender zu geſtalten. 
Eine deutſche Bücherei iſt dabei unentbehrlich! Desglei⸗ 
chen ein deutſches Blatt. Die Polen in Deutſchland gin— 
gen uns in deeſer Hinſicht mit leuchtendem Beiſpiel poran; 
es ware zu beſchämend, wenn wir es ihnen nicht wenig⸗ 
ſtens gleichtun wollten. Unſer ganzesLeben müſſe 
bei unverbruchlicher Treue zum polniſchen Staat ein un— 
unterbrochenes Wachſen im Deutſchtum einſtetiges 
Deutſchwerden ſein Auch dieſe Ausführungen fan— 
den dankbare Aufnahme ſeitens der Verſammlung. 

Eine wangsloſe Ausſprache vertiefte das Gehörte und 
tnüpfte feſte Bande zwiſchen Hörern und Rednern. 

Rach der Verſammlung beſuchten die Vortragenden in 
Begleilung neber Freunde aus Pawlowa das Ortstirch— 
lein (aus dem Jahre 18317) und den ſchönen Friedhof, der 
mit ſeinen gepflegken Gräbern De von himmelanſteigen— 
den Eichen beſchattel werden, dem ſoliden Zaun und den 
würdigen Eingangstoren den Pawlowern ein ehrendes 
Zeugnis ausſtellt. Zugleich redet er aber auch von einer 

ftehen die Worte: Friedhof der Evangeliſches 
Thriſten“. Die Anhänger dieſer Religionsgemeinſchaft 
ſehn in Gefahr, ſich Angſam hrem deutſchen Volkstum 
zu entfremden da ſie ſich auch in Deutſchtumsfragen von 
hren inheriſhen Blut⸗brudern gerne mehr fern hal 
en ai ft Das hat man auch bei der deutſchen 
Verſo mmlung feſtſtellen muſſen. Es waren Volksge noffen 
erſchienen, die einen Weg von 30 Kilometern hatten 
Aglegen muſſen, aber die anweſenden Evangeliſchens 
Chriſten aus Pawtowa ſoll man an den Fingern einer 
Sand haben abzählen können . .. Das iſt tief zu beklagen, 
daß man religioſe Sondermeinungen über die Stimme des 
Blutes und der Volksſeele ſtellte. Da können ſich nur 
Dritte freuen und lachen! 

So ſei denn auch an dieſer Stelle den Pawlowern⸗ 
Lutheranern wie Evangeliſchen Chriſten, zugerufen? 

„Seid einig als Deutſche, trotz der Aiſen 
Trennung ſeideinig. 

Die Kolenie Powlowa iſt auf dem Gebiet des Gutes 
gocas zew zu Beginn des 19. Jahrhunderts gegrũndet 
worden. Der mündlichen Ueberlieferung nach ſollen die 
Anſiedler aus Großpolen gekommen, ſpäter viele von 
ihnen ins Lubliner Land ausgewandert ſein. Heute zählt 

weſen) mit einer Bodengeſamtfläche von 770 Morgen. Der 
Teilungsprozeß hat auch hier ſchon eingeſetzt Von den 
60 Wirtiſchaften find 45 in deutſchen Fänden. Die Größes 
der Wirtſchaften bewegt ſich zwiſchen 6— 25 Morgen. Die 
Mehrzahl der Landwirte beſitzt 10 — 15 Morgen Unter 
den Beuiſchen begegnen uns folgende Ramen; Gutknecht. 
Weihmann, Scheffler. Fuhlmann, Schmidtke. Brand. Krũ⸗ 
ger, Lucius, Heinz, Günther, Lockſtedt und andere. 

Die Schule wurde im verfloſſenen Schuljahr von 82 
deutſchen Kindern aus Pawlowa, Patoki und Dombrowa, 
(Kantoratsgemeinde Pawlowa) beſucht. Sie hat die 
deutſche Unterrichtsſprache. J. W. 

Zum Tode verurteilt 
Einer Meldung aus Zamosc zufolge wurde von dem 

dortigen Gericht ein Todesurteil gegen den 24jährigen 
Zacharczuk gefällt, der angeklagt war, zwei ihn ve fol⸗ 
gende Poliziſten angeſchoſſen zu haben. 

Wieder ein Dorfbrand 
Im Dorf Zdoͤw, Kreis Zawiercie, brach Feuer aus. 

11 Wohnhäuſer mit den Wirtſchaftsgebäuden fielen ihm 
zum Opfer. Einige 20 Bauernfam lien blieben obdachlos. 

Lemberg. Die Leiche von Brzuchowice. 
Der Polizen iſt es bereits gelungen, die Identität der 
vor einigen Tagen in Brzuchowice gefundenen Leiche (wir 
berichteten darüber) feſtzuſtellen. Danach handelt es ſich 
um einen Dieb namens Jozef Stolc. der mutmaßlich von 
Berufskollegen“ ermordet worden iſt. 

Eine ſinnreiche Erfindung, durch die es möglich gewoörde 
—— 

F 
n iſt, ſchweres Gepäck ſelber zu transportieren. 

—⸗õð AE Z — 

Copyrighkt NMartin Feuchtwanger. Halle (Saale) 

Jawohl, Herr Kirchner!“ jſagte jetzt ein anderer 
Arbeiter, der an den Wagen herangetreten war. „Wir 
haben unſere Ehre genau ſo wie die feinen Herren Be— 
amten, die jetzt über unſer Schickſal beſchloſſen haben. 
Wir haben immer unſere Schuldigkeit getan. Mein Vater 
war vierzig Jahre in den Werken, ich arbeite viele Jahre 
hier. Man kann mich nicht einfach hinauswerfen. Das 
iſt eine himmelſchreiende Ungerechtigleit. Gnädige Frau, 
Sie— 

Ulla war entſetzt zurückgefahren, als der ſchwarzbärtige 
Männerkopf plötzlich neben ihr erſchien, als ſie in die habß— 

funkelnden Augen blickte. Wie ſchutzbedürftig griff ſie nach 
cinem Halt, und ſie wurde erſt ruhiger, als ſie Norbert 
Kirchners kräftigen Arm um ihre Schultern fühlte. 

‚Haben Sie keine Bange, gnädige Frau, Ihnen und 
Herrn Kirchner tun wir nichts ...“ 

Den anderen tun Sie auch nichts, Hafner!“ 
Norberts Augen hatten Ullas Geſicht mit einem fragen⸗ 

den Blick geſtreift. Auf ihr leiſes Nicken fuhr er fort: 
„Hört mich an, Leute! Geht jetzt ruhig nach Hauſe! 

Wer heute Nachtſchicht hat, tritt um ſieben Uhr abends 
an, wie immer; die anderen kommen morgen früh. Es 
wird alles in Ordnung gebracht. Zietſchle wird wieder 
eingeſtellt werden. Auch die Sache mit Obermeiſter 
Schmitt wird in Ordnung gebracht. Er wird euch nicht 
mehr in den Weg treten. 

Von euch hoffe ich, daß ihr nach meinen Befehlen 
handeln werdet, und ich bitte euch, mir dasſelbe Ver⸗ 
Aeuen azu ichenken wie irüber Reinbard Grobmann. Sch 

werde in Zukunfit der Leiter der Werke ſein. Frau Groh— 
mann iſt feit heute meine Braut und wird bald meine 
Frau ſein. Ich ſelbſt werde mir alle Mühe geben, die 
Werke im Sinne Reinhard Grohmanns zu führen und 
euch ein guter Arbeitgeber zu ſein. Wir werden hoffent⸗ 
lich lange und gut zuſammenarbeiten. Und jetzt geht nach 
Hauſe, Leute!“ 

Einen Augenblick war alles ſtill. Dann kam ein 
elementarer Freudenausbruch. Kirchner war der zu⸗ 
tünftige Hert der Grohmann-Werke, der einzige unter 
allen den Bonzen, der ein Herz hatte für die Arbeiter. 
Da war man plötzlich aller Sorgen ledig. Dieſe Frau 
Grohmann ſchien doch den richtigen Riecher zu haben. 

„Hoch!, Frau Grohmann! Hoch!, Ingenieur Kirchner!“ 
Ulda hatte Kirchners Hand ergriffen. Noch lag die 

Angſt auf ihrem tief erblaßten Geſicht. Jetzt aber huſchte 
ein leiſes Lächeln um ihren traurigen Mund, ihre Augen 
waren voll Tränen, voll freudiger Tränen. Kirchners 
Worte hatten ihr Herz getroffen. 

Ich dante dir, Norbert!“ flüſterte ſie leiſe. 
Sab' ich es recht gemacht, Ulla?“ fragte er und ſah 

ihr dabei feſt in die Augen. 
Cläre legte den Arm um ihre Schulter. Die audere 

Hand reichte ſie Kirchner. 
Auch ich muß Ihnen danlen, Norbert! Sie haben 

ganz im Sinne meines Bruders geſprochen; auch er hätte 
nicht anders handeln können. Nun weiß ich, daß er den 
richtigen Nachfolger bekommen hat, daß die Werke in 
guten Händen ſind.“ 

Wortlos zog Kirchner Cläres Hand an die Lippen, 
dann fuhr der Wagen vor dem Hauptgebäude vor. 

Drinnen im Hauptgebäude hatte man eine böſe Stunde 
verbracht. Mit Angſt und Schrecken hatte man die immer 
wachſende Menge vor dem Fabriktor beobachtet. 

Auf das Drängen der Beamten hin hatte ſich Juſtiz- 
rat Behrends am Morgen entſchloſſen, die Arbeiter zu 
entlaſſen und ihnen ihre Papiere auszuhändigen. Bis 
zum Mittag war alles ziemlich ruhig geblieben. jetzt erſt 
waren die Arbeiter berangezogen. 

Allmählich war ein Tumult entſtanden, der plötzlich 
wie durch ein Wunder, verſtummt war. 

Die Beamten hatten die Fenſter aufgeriſſen und hatten 
gerade noch geſehen, wie die Leute kehrt machten und ge— 
ordnet davonzogen. Man gewahrte den Wagen der 
Chefin und wunderte ſich, auch Kirchner darin zu ſehen. 

Als der Wagen unten vor dem Portal vorfuhr, ſtand 
ſchon Direktor Gruner da, um Frau Grohmann mit tiefer 
Verbeugung zu empfangen und in das Haus zu führen. 

Er wollte ihr eben aus dem Auto helfen, als er ſich 
von Kirchner leiſe, aber zwingend weggeſchoben fühlte. 
Der Ingenieur half nun Frau Grohmann aus den— 
Wagen, reichte ihr den Arm und führte ſie ins Haus. 
Gruner blieb nichts anderes übrig, als mit Cläre Groh— 
mann zu folgen. 

Der Direktor kochte vor innerer Wut. Was fiel dieſem 
Ingenieur ein, ſich ſo vorzudrängen? Na warte, mein 
Lieber, das würde er ihm nicht vergeſſen! 

Ueberhaupt paßte ihm Kirchners ganze Art nicht. 
Wieſo unterſtand er ſich, jetzt erſt in den Betrieb zu 
tommen? Unerhört, was der junge Menſch ſich alles 
herausnahm! Dieſer herablaſſende Gruß, dieſes ſelbſt⸗ 
verſtändliche Hervortreten. 

Im Sitzungsſaale des Hauſes waren auf Ullas Bitte 
ſämtliche Herren verſammelt. Juſtizrat Behrends war zu 
Frau Ulla geeilt. 

Frau Ulla, Fräulein Cläre, warum waren Sie ſo 
teichſfinnig, getade heute herzukommen? Es hätte das 
größte Unglück geben können.“ 

‚Wir waren unter beſtem Schutz, lieber Juſtizrat, 
antwortete Cläre Grohmann. „Herr Doktor Kirchnet 
weiß, wie er die Leute zu behandeln hat. Sie ſehen, es 
iſt uns nichts paſſiert, alles iſt in Ordnung.“ 

Wenn auch“, fiel jetzt auch Direktor Gruner ein. „Es 
hätte auch anders kommen können. Herr Ingenieur 
Kirchner, Sie hätten den Damen Beſcheid ſagen, Sie 
warnen müſſen. Ueberhaupt, ich vermißle Sie den gansen 
Vormittaa über. Weshalb kommen Sie ſo ſpät?“ 

Eeoxilekuna ialat. 

Pawlowa 60 Wirtſchaften (urſprünglich ſind es nur 0 ge⸗ 



Renunen zu RudaPabian 
Vorſchau auf die heutigen Rennen 

AM. O. 1. Sürdenrennen über 3200 Meter für Dreijöh— 
dige und ältere, Preis 1500 Zloty: Indian, Promyxczek, 
Jspahan, Iriſh Orphan, Serob, Aifa II. 
2. Flachrennen über 1600 Meter für Dreijährige und 
altere, Preis 13500 Zloty: Little Star, Jontek, Rozma⸗ 
rn II, Korjarz, Bira, Temperament, Szlinga. 

3. Hindernisrennen über 3000 Meter für Vierjöhrige 
und ältere, Preis 1000 Zloty: Gwido, Tuberoſa, Intry⸗- 
gant, Jarrah. Jerychonka, Droga, Ispahan. 
4 Flachrennen über 2100 Meter für Dreijährige und 
altere. Preis 1800 Zloty: Jawa III, Bernina, Pandar, 

erggeiſt, Polmoodie VII. Parlier, Meta. 
5. Flachrennen üher 900 Meter für Zweijährige und 

altere, Preis 1800 Meter: Kord, Lubar, Harmod, Surmo 
UI. Griſette II. Fronda, Fanega, Talar, Ircha, Sfinks, 
Fatum. Irbit il. 

irka 
6. Flachrennen über 1600 Meter für Dreijährige und 

ältere, Preis 1000 Zloty: Eppur ſi Muope, Lauda III, 
Rozkosz, Herod Baba, Beau, Erba, Farſan, Maharadſcha, 
Jejmocc, Belle Etoile, Burlaj, Manru, Erato II, Dzier⸗ 
latka, Radunag. 

7. Flachrennen über 2100 Meter für Dreijährige und 
ältere, Preis 1200 Zloty: Phantom, Emocja, Lancelot, 
Gigolo, Pech, Kocur, Mag, Haiti. 

Unfſere Vorausſagen:“ 
Promyczek, Indian. 
Bira, Little Star, Rozmaryn. 
Tuberoſa, Gwido, Ispahan. 
Bernina, Jawa III, Polmoodie VII. 
Lubar, Griſette III, Kord. 
Erba, Farſan, Burlaj. 
Emocja, Lancelot, Kocur. 
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I Deutſche Tennisſmeiſterſchaften 
Cramm ſchlug Nunoi, R. Menzel beſiegte Satoh 

hn. Im Serren⸗ ſowie Dameneinzel kamen geſtern in 
Samburg die Vortichlußrunden zur Austragung. Von den 
derren ſetzten ſigkv. Cramm und der Ticheche Roderich 

enzel durch, bei den Damen Frl. Krahwinkel und die 
ranzöſin SHenrotin. 

. V. Cramm welcher Runoi zum Gegner hatte, ſtieß 
in den erſten beiden Sötzen auf geringen Widerſtand. 

rſt im dritten Satze raffte ſich der Japaner auf, mußte 
aber auch dieſen Satz an den Deutſchen abgeben. v, Cramm 
gewann das Spiel 6:3, 6:23, 9:7. Der zweite Japaner., 

toh, wurde nach hartem, 215ſtündigem Kampfe, von 
R. Wenzel in 4 Sätzen abgefertigt. Menzel endete das 
Spiel, ſehr erſchöpft, 3.7. 613. 826 73. 

Frl. Krahwinkel gewann ihr Spiel leicht gegen Fr. 
Stuck6:2, 735. während Fri. Henrotin Frau Schomburgk 
in 3 Sätzen 6:2. 236, 6:13 bewältigte. 

Im Gemiſchten Doppel wurden die Paare zur Vor—⸗ 
ſchlußrunde feſtgeſtellt. Das Paar Krahwinlel, v. Cramm 
EE 

Lodzer Sportkalender für heute und morgen 
oes. Heute und morgen finden in Lodz folgende Sport⸗ 

deranſtaltungen ſtatt Sonnabend: Fußball: Fort⸗ 
ſetzung der Spiele um die Meiſterſchaft der C⸗Klaſſe; Ten— 
nis: auf den UT-Plätzen in der Wodnaſtraße um 15 Uhr 
UTe Meiſterſchaften Sonntag: Fußbal: auf dem 
DOsPlatz um 16330 Uhr LKS. — WasS., auf dem 
TuUR-Platz um 11 Uhr FJußballturnier; Tennis: um 9 
Uhr Fortſetzung der UT-Meiſterſchaften; Radſport: Chaui⸗ 
eerennen des Makkabi (Lodz) um 8 Uhr nom Plac Wol-— 

nosci in Pabianice; Leichtathletik. WomaA-Platz um 10 
Uhr: Kämpfe zwiſchen IRSP. WIWiA und Maklabi. 

es. Polens beſte Leichtathleten nach Lodz. Am 10. 
September wird in Lodz auf den Plätzen des LKS. ein 
Froßes leichtathletiſches Treffen ſtattſinden, zu dem auch 
Krakau und Oberſchleſien ihre Vertretungen entſenden 
werden. Es werden u. a. Frl. Weiß, ferner Kurpeſa, 
Fialto, Orlowſti und varlit erwartet. 

RKunft und Wiffen 
Sſowjetrufſſiſcher Stratoſphärenflug 

Einer Meldung aus Moskau zufolge iſt auf dem dor⸗ 
Agen Flugplat der Bailon Siraplan mit dier Mann Be— 
atzung zum Stratoſphärenflug geſtartet.“ Die ſſowjetruſ⸗ 
ſiſthen Grenzbehörden haben ſich an die polniſchen Behör— 
Ren mit der Bitte gewandt, den Fliegern für den Fall, daß 
ihr Bauon auf polniſchem Gebiet niedergehen ſollte, ihre 
Silfe nicht zu verſagen. 

1934 Internationaler geographiſcher Kongreß in War⸗ 
hau. Im Jahre 1934 wird in Warſchau der Internatio— 
nale geographiſche Kongreß ſtattſinden, mit deſſen Orga— 
nifierung Prof. Romer von der Lemberger Univerſität 
betraut wurde. 
ſatdigang der Büchererzeugung in Polen. Polniſchen 

ſtiſchen Ängaben zufolge iſt die Anzahl der im vori— 
gen Jahre erſchienenen Druchſchriften im Vergleich zu der 
* porhergehenden Jahres um 7,8 Prozent (von 12274 
— 313) .zurückgegangen. Die wiſſenſchaſtlichen Druck⸗ 
Drifien erlitten äinen Rückgang um 17.i Prozent (von 
— auf 2097), die belletriſtiſchen Werke um 283,4 Pro⸗ 
en Gvon 1617 auf 1280) während ſich d'e Zahl det Volts— 
ücher um ides Prozent' (von 1458 auf 1744) erhöht hat. 

8 Zaht der Schulbücher dagegen ging um 20,.1 Prozert 
— 722 auf 377) zurück. Schließüch fiel auch die Zahi 
* Aufrufe. Flugblaͤlier, Benachrichtigungen ſowie Pro⸗ 
duganda und Reklamedrucke um 43 Prozent (von 017 
u 5656). Die Auflagehöhe der wiſſenſchaftlichen Werle 
NNripgerte ſich um 397 Prozent (von 3293 auf 1973). die 

* belletriſtiſchen um 28 Prozent (von 5459 auf 3832). 
35 Volksausgaben um 236 Prozent (von 10667 auf 
3 der Schulbücher um 104 Prozent (von 4112 auf 

) der Aufrufe und Propagandaſchriflen um 81,55 Pro⸗ 
ent (von 181 auf Se3.Vor Janresirin wurde durch⸗ 

ſchlug Lyle, Tukey 8:6, 622. Das engliiche Paar Stam— 
mers. Tinkler gewann gegen Dros⸗-Canters, Stedmann 
6:1. 6:1. Das zweite engliſche Paar Dearman, Ritchie fer⸗ 
tigte Couquerque, Dr. Deſſart 624, 624 ab, während das 
ſchweizeriſch-japaniſche Paar Payot, Satoh ſich gegen Roſt, 
Eichner mit 624, 6:23, behaupten konnte. In der Vorſchluß⸗ 
runde treffen ſich: Frl. Krahwinkel, v. Cramm mit 
Dearman, Ritchie und Payot, Satoh mit Stammers, 
Tinkler. 
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b. Jack Sharkeyn will wieder Weltmeiſter werden. Jal 
Sharkey erklärte, daß er nun nach der Niederlage durq 
Carnera ſeine alte bewãhrte Methode wieder aufnehmel 
und jeden Monat zu einem Kampf antreten werde. 
hofft den Titel für Amerita zurüctzuerobern. Seine ern 
ſten Gegner ſind, noch im lauſenden Monat, King Levin 
jky in Chikago und im September Tommy Longhran in 
New Vork. 

Die polniſchen Flieger wollen doch noch den 
Dzean bezwingen 

Aus St. Johns (Reu Fundland) wird berichtet, daß 
das Flugzeug der Brüder Adamowicz, das, wie berichte 
wurde, nur geringe Beſchädigungen erlitten hat, abmon⸗ 
tiert und nach New Nork geſchickt wurde. Der Geſund⸗ 
heitszuſtand der Flieger hat ſich gebeſſert. Sobald ſte 
völlig wiederhergeſtellt ſein werden, wollen fie die Ozean- 
überquerung nochmals verſuchen. In den nächſten Tager 
kehren die Brüder nach New NVork zurück. 

Eodos und Rofſi in Marſeille 
Paris, 11. Auguſt. 

Die beiden franzöſiſchen Weltflieger Codos und Roſſi 
ſind am Donnerstag abend kurz vor Mitternacht in Mar⸗ 
ſeille eingetroffen, wo ſie von der Bevölkerung begeiftert 
bhegrüßt wurden. Die Flieger hatten ſich in Rom nur eine 
knappe Stunde aufgehalten, um Brennſtoff aufzufüllen. 
Codos und Roſſi werden ſich jetzt einige Tage in der Rähe 
von Marſeille ausruhen und am Mittwoch nach Paris zu⸗ 
rückfliegen. 

Bisher hat das franzöſiſche Lutfahrtminiſterium in 
Paris bekanntgegeben, daß die Rekordflieger den vom 
Luftfahrtminiſterium ausgeſchriebenen Preis von einer 
Million Francs für franzöſiſche Flieger erhalten, die mi⸗ 
einem Landflugzeug den Fernflugrekord ſchlagen 

Balbo-Start 5 Uhr früh 
Liſſabon, 11. Auguſt. 

General Balbo hat heute nachmittag ſeinen Offizie⸗ 
ren die Anweiſung für den Flug nach Rom, der auf Sonn⸗ 

'abend 5 Uhr früh feſtgeſetzt wurde, gegeben. 
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—Die Mannſchaft des verunglückiten Balbo⸗Flugzenges. 
kapitän Ranieri (Mitte rechts), der Führer des verung lückten Flugboots, Oberleutnant Squaglia (Mitte links) 
der inzwiſchen verſtorbene zweite Pilot. Linls und rechts außen: die Sergeanten Cremaſchi und Boveri. 

ſchnittlich ein Werk in 6302 Exemplaren gedruckt, gegen⸗ 
wärtig nur in 3283. Der Rüggang der Auflagenhöhe be⸗ 
trägt ſomit 47.9 Prozent. Die durchſchnittliche Auflage 
eines wiſſenſchaftlichen Werkes fiel um 24.77 Prozent (von 
1302 auf 941), des belletriſtiſchen dagegen um 6 Prozent 
(von 3376 auf 3179, der Volksausgaben um 36.1 Prozent 
(von 6973 auf 4436),. Aufruſe und Propagandaſchriften 
um 61.7 Prozent (von 9134 4uf 3498), der Bekanntmachun⸗ 
gen um 72 Prozent (von 17891 4uf 5019). Einzig die 
durchſchnittliche Auflage der Schulbücher ſtieg, und zwar 
um 1211 Prozent (von 5695 auf 6383). 

Wiſſenſchaftliches Forſchungsinſtitut für politiſche 
Geographie in Gdingen. Das Baltiſche Inſtitut in Thorn 
hat veſchloſſen, in ſeiner Filiale in Gdingen ein wiſſen⸗ 

ſchaftliches Forſchungsinſtitut für politiſche Geographie zu 
exrichten. Am 6. Auguſt fand im Baltiſchen Inſtitut in 
Gdingen eine Sitzung des geopolitiſchen Ausſchuſſes ſtatt. 
Profeſſor Romer und die Univerſitätsprofeſſoren Dr. 
Pawlowjki-⸗Poſen, Dr. Srokowjki-Krakau, Loth-Warſchau, 
Smolenſti, Zaborſti und Ormicki (alle drei aus Krakau) 
nahmen an dieſer Sitzung teil, in der die genannten Geo— 
graphen die Richtlinien für die Arbeiten des Inſtituts 
und jeine nächſten Aufgaben feſtſtellten. 

Weltkongreiz in Bayreuth. Anläßlich des Wagner—⸗ 
Gedenkjahres findet in Bayreuth unter dem Motto „Im 
Zeichen Richard Wagners“ vom 17. bis 20. Auguſt der 
R Internotionale Kongreß des „Welt-Muſik- und San⸗ 
gesbundes“ ſtatt. Ehrenvorſitzende iſt Frau Winifred 
Wagner. Im Anſchluß an die Eröffnungsverſammlung 
wird Richard Wagners Tochter, Frau Geheimrat Daniela 
Thode, einen Vortrag „Richard Wagner als Chriſt“ hal⸗ 
ten. Ferner haben ſich folgende Vortragende angemeldet: 
Profeſſor Ludwig Napoleon Hackl vom Ungariſchen Sän⸗ 
gerbund in Budapeſt, Studienprofeſſor Hartmann aus 
Bayreuth, Karl Maria Haslbrunner vom Oeſterreichiſchen 
Mufikverband, Wien, Operndirektor Sans Vbilivp Sof⸗ 

mann, Berliñ, Profeſſor Wilhelm Kienzl, Wien, und Gu⸗ 
ſtav Mäurer, Präſident und Begründer des Welt-Muſik⸗ 
und Sangesbundes, Wien. 

Eine Rieſen⸗ Lohengrin“:Aufführung. In der alten 
römiſchen Arena von Verona werden , Troubadour“, „Hu⸗ 
genoiten“ und „Lohengrin“ geſpielt. Der außerordenflich 
großze Bühnenraum (50 Meier breit und 60 Meter tief) 
wird eine ungeheuer bunte Ausſtattung der „Lohengrin“⸗ 
Szenen oermöglichen. So werden im Hochzeitszug nicht 
weniger als 2000 Choriſten und Statiſten marſchieren. Die 
Arena jaßt 30 000 Zuſchauer. 

Ein Geiſtlicher führt Regie. P. Expeditus Schmidt, 
als Verfaſſer eines Kommentars zu Goethes „Fauſt“ be⸗ 
kannt, iſt von der bayriſchen Landesbühne im Einver⸗ 
ſtändnis mit dem Franziskanerorden als Regiſſeur ver⸗ 
pflichtet worden und wird Schillers „Wilhelm Tell“ in 
Szene ſetzen. 

Etne fünktauſendjährige Weizenühre blüht. Als Ar⸗ 
chüologen vor einer Reihe von Monaten in der bis zur 
Indusmündung reichenden britiſcheindiſchen Provinz, die 
etwa aus dem Jahre 3000 vor Chriſti Geburt ſtammenden 
Ueberreſte der verſchollenen Stadt Mohenjio Baro frei⸗ 
legtlen, fand man in den Ruinen unter anderem eine voll⸗ 
kommen zuſammengeſchrumpfte und vertrocknete Weizen⸗ 
ähre. Man legte ſie im Gartenbeet einer Miſſionsſchule 
in die Erde und etlebte nun, daß die etwa fünftauſend 
Jahre alte Weizenähre nach einiger Zeit zu treiben an⸗ 
fing. Eine ganz beſonders üppige Weizenart lam zum 
Vorſchein, die viel reicher trug gis irgendein anderer heute 
bekannte: Weizen. Das indiſche Amt in London hat ſich 
bereils jür dieſen Wunderweizen intereſſiert und Proben 
angefordert. da man mit dieſer ertragreichen Getreidear⸗ 
auch in Großbritannien Verſuche anſtellen will. 

Zeitungswiſſenſchaft als Promotionshauptfach in 
München. Die Univerſität München hat die Zeitungs 
—A — als Promotionsbauvifach zugelaſſen. Refe 
ilt Proſ. Dr. dEſter 



für die deutſche Chorgeſanghewegung werden wird. Welche 
Vereine die Chore, die in den nächſten 

Tanzlehrer in Bayreuth wurden nach der 
Reichsausſchuſſes jür deutſchen Tanz in der Reichsfachſchaft 
folgende Tünze einſtimmig als deutſche Tänze anerkanni: 

.2. der Rheinländer in alter und neuer Form, 3. der Wal— 

im Vierviertel-Täkt und' 6. der Galopp. 

nen unter Beweis ſtellen. 

Ffahrbaren Transformator drei Perſonen ums Leben. 

J— „Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 12. Auguſt 1933 INr. 221 — 7 

Ansßſ aller Welt 
Nürnberger Sängerwoche 1934 

Soeben veröffentlicht die Deutſche Süngerbundeszei⸗ 
tung das Ergebnis des vom DSB veranſtalteten Aus⸗ 
— zur Nürnberger Sängerwoche, deren Einſende— 
ſchluß am 1. Juli war. Danach ſind 3300 Werke von etwa 
830 Komponiſten eingeſandt worden. Dieſe Zahl über— 
ſteigt alle bisherigen Sängerwochen. Es ſteht zu hoifen, 
daß die Nuürnberger Sängerwoche 1934 ein voller Erfolg 

Monaten durch 
einen beſonderen Ausſchuß unter Führung von Muſik⸗ 
direktor Fritz Binder, Nürnberg, ausgewählt werden, zur 
Inuhrung bringen werden iſt zur Zeit noch unbeſtimmt. 
Auch hier liegen Jahlreiche Meldungen vor. 

Was ſind deutſche Taͤnze? 
Auf der erſten Sitzung der Reichsfachſchaft deutſcher 

Wahl des 

In der Gruppe allgemeiner Tanz: 1. der Marſchtanz, 

er in alter und neuer Form,. 4. der langſame Walzer. 
5. an Stelle des Foxrtrotts der „Wechſelſchrittler“, ein Tanz 

In der Gruppe Geſellſchaftstanz ſollen 1. ein Begrü— 
tzungsreigen, 2. ein luſtiger kurzfriſtiger Geſellſchaftstanz, 
der „Friedrichshainer“, J. ein aus dem Volkstanz über⸗ 
nommener Gieſchichriltler eine ganz neue Tanzform. 
4. ſtatt der früheren Quadrille der ſogenannte „Achter“ 
getanzt werden. 
Durch dieſe neugeſchafſfenen Tanzformen ſollen der 
Foxtrott, der Oneſtep und der Tango von der Bildfläche 
verdrängt werden. Die Hochſchule, die der Tagung voran— 
geht. wird am 15. Auguſt in einer Feſtaufführung, die un— 
ter dem Motto „Bayreuth einſt und jetzt“ ſteht, ihr Kön— 

Eholeraepidemie in Indien 
Cholera und Ueberſchwemmungen haben im Bebiet 

von Oriſſa bei Cuttack eine große Anzahl Todesopfer ge⸗ 
fordert. Die ganze Gegend ſteht unter Waſſer. Der Sin— 
dar-Fluß iſt über ſeine Ufer getreten. Ganze Dörfer in 
der Nähe des Deltas ſind verſchwunden. In den verjſch!e— 
denen Gegenden ſind die Bewohner, die ſich vor den Flu— 
ten auf die Bäume flüchteten, von der Außenwelt abge—⸗ 
ſchnitten. Hilfsexpeditionen mit,Booten verſuchen die durch 
Hunger bedrohten Dorfbewohner zu retten. Kurz nach der 
Ueberſchwemmung iſt Cholera ausgebrochen. 

63 Grad HSitze in Spanien. Die in ganz Spanien hetr⸗ 
ſchende ungeheure Hitzewelle hat verſchiedene Todesopfer 
gefordert. Bei Sevilla ſtieg das Thermometer auf 63 Grad 
in der Sonne. In Madrid ſtieg die Hitze auf 39 Grad im 
Schatten. In ganz Spanien ſind ſechs Perſonen am Hitz⸗ 
8J geſtorben; mehrere andere ſchweben in Lebens— 
gefahr.. 

Jin Transformaior uingekommen. Auf vdem Ritter⸗ 
43 Tornow bei Reppen kamen durch Kurzſchluß in einem 
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Haupigewinne: 40133 251 82 

Ziebunosuſte 
7404 o7 41725 808 42111 332 116240 3574 75 514 880 A 433 

Söhne werfen ihre Mutter ins Feuer 
In einem rumäniſchen Dorf wurde während eines 

Streiis eine Mutter von ihren Söhnen ins Feuer gewor⸗ 
fen. Sie perbrannte. Die Söhne wurden verhaftet. 

Ueber 400 Opfer des Taifuns in Korea. Aus Korea 
wird gemeldet, daß bereits 414 während des Taifuns um⸗ 
gekommene Menſchen aus den Trümmern gezogen wurden. 
Weitere 82 Perſonen ſind noch verſchollen. Es beſteht die 
Befürchtung, daß auch ſie getötet worden ſind. 248 Ver⸗ 
letzte wurden ins Krankenhaus eingeliefert. Viele ringen 
mit dem Tode. 

Hengſt und Bär im Handelsregiſter. Von einer merk⸗ 
würdigen Eintragung in das Handelsregiſter weiß das 
Organ des Internationalen Variete- Theater- und Zirkus— 
Direktoren-Verbandes zu berichten. Ein Zirkus, der als 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung eingetragen iſt, hat 
als Einlage auf das Stammkapital den einem der Geſell—⸗ 
ſchafter gehörenden Schimmelhengſt „Kuskus“ eingebracht, 
während der zweite Geſellſchafter ſeinen auf den gutbür— 
gerlichen Namen Schulze hörenden Schwarzbären „einge— 
zahlt“ hat. — Es bleibt zu hoffen, daß ſich die beiden Kapi⸗ 

talhälften möglichſt gut miteinander vertragen und daß 
nicht eines ſchönen Tages eine Kapitalsverminderung da⸗ 
durch eintritt, daß der Bär den Hengſt — aufgefreſſen hat. 

RDV. Der gröhßte „Nußtnacker“ der Welt. Eine Ma— 
ſchine, die Geſteins- und Erzblöcke im Gewichte bis zu 
10 000 Klg. ſozuſagen im Handumdrehen zu kleinen Brok⸗ 
ken von Fußballgröße zermalmt, wurde jetzt in den 
ſtätten der Krupp-Gruſon-Werke in Magdeburg herge⸗ 
ſtellt. Es handelt ſich, wie die „Zeitſchrift für die Stein⸗ 
bruchs-Berufsgemnoſſenſchaft“ berichtet, um einen ſog 
„Backenbrecher“ von gewaltigen Ausmaßen, der als der 
größte anzuſehen iſt, der bisher angefertigt wurde. Die 
Maſchine, die ein Geſamtgewicht von 235 000 Klg, beſitzt, 
zermalmti gewaltige Felsbrocken aus Granit, Erz und 
dergl. zwiſchen den gegeneinander bewegten Backen ihres 
rieſigen Brechmaules. Der Inhalt eines 20-t-Wagens Ge⸗ 
ſtein kann in 118 bis 2 Minuten bewältigt werden, ſo 
daß die Maſchine bei ununterbrochenem Betriebe, etwa 
500 bis 800 t Geſteinsmaſſen ſtündlich zerkleinern kann. 
Der ſchwerſte Einzelteil der Maſchine iſt die ſchwingende 
Brechbacke, die allein etwa 40 000 Klg. wiegt. Zum 
Transport der Maſchine, die 5,2 mhoch, 6,5 m lang und 
6 m breit iſt, werden etwa 15 Eiſenbahnwagen benötigt. 

Nach der Feuersbrunſt in Korinth. 
Die Einwohner vor den Reſten ihrer ſßabe. n J 

Die Stadt Korinth (Griechenland), die erſt 1929 das Opſer eines Erdbebens wurde, iſt abermals ſchwer heim⸗ 
geſucht worden.“ Durch eine große Feuersbrunſt. die ſich von dem mit Holzhäuſern beſtandenen Zentralplatz ſchnell 

ausbreitete, wurden über 400 Häuſer im Geſchäfts- und Marktviertel völlig vernichtet. 8000 Menſchen verloren 
ihre Wohnungen. 
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Sonnabend, den 12. Auguſt 19883. 

Vom Lodzer landelsgericht 
Z. Das Gericht bestatigte den Versleichsvertras 

8* en dem fallierten Szyvmon Mtotkiewiez, Sienkie- 
ætrasce 56. und desſsen Glaãubigern über eine I5pro- 

zentige Regelung der Schinden im Laufe von zwei Jahren. 
x In Sachen des fallierten Karl Roman, Verkauf von 

metischen Artikeln in der Lomzynska Strasse 24. 
nat das Gericht den Termin zur Anmeldung der Forde- 
ungen um einen Monat verlangert. 

dum neuen Abkommen Polens mit Dantig 
ab A. Das am 5. August in Danzig unterzeichnete neue 

kommen der polncenen Regierung mit dem Danziger 
enat sieht die Aufnahme von Verhandlungen vor. wel- 

che der Freien Stadt ihren vollen Anteiſ am polni- 
Xhon Aussenhandel sichern solſen. Diese Abmachunæe 
erhalt duren den Umstand. dass in diesem Jahr der An 
4 Gaingens am polnischen Auscenſiandel denjenigen 
anzigs zum erstenmal dauernd übertroffen hat. beson- 
ere Bedeutunz. Der Gdingener Warenverkelir ist von 
I. Miin. im Werte von isinn Milſ. 71. in den ersten 

Sohs Monafen v. J. auf 25 Mill. t im Werte von 2343 
lillſonen Zi0 im 1. Halbjalred. J. gestiegen. Gleich- 

zeitiz iſst jedoch der polnische Warenumsenag in Dan- 
von 2.5 auf 2.7 Mill. t und wertmässig von 235.7 

Ruf 191.0 Min. z1. rückgegangen. Per Forischritt 
dingens ist besonders aufiällig in der Warenecinfuhr 

nach Polen. die in deu genannten Zeitraumen von 88500 
duf 281 400 t und in ihreim Werte von 481 auf 123.1 Mil- 
lonen Zioty destiegen ist. Demzgegenüber ist die poi- 
nische finfuhr über Danzig nur Von 743 600 auf 183000 
zestiezen. inr Wert aber ſiat sieh von 88 auf 60.9 Njll. 

doty um mehr als 40 Pro-ent verringert. 

Belebung in den polnischen fabriken 
fdr Landvirtschaftsmaschinen 

Im Zusammenhans mit der Ernte iſst aut dem Markt 
Landwirfschaftsmaschinen und Gerate eine Be— 

ehung eingetreten. die aber ſceinen Fintluss auf den ße- 
Schaftigungserad in den Fabtiſcen hatie, Die Fabrißen 
xerkaufen ihre Lagerbestände. Eine erhebliche Zall von 

abriken für Lanäwirtschaftsmaschinen sind weiterhin 
geschloſsſsen. In interessierten Kreisen wird angenom- 
men,. dass die Beschãftigung in diesen Fabriken in Kürze 
Iizen werde. da Bestellungen aus Russland erwartet 

en. 
— — 

krhöhter kaport von kammgarn im Lull 
asz. Den Angaben der Vcreingunz der Kammzgarn- 

btoduzenten zufolge hat der Export von zetarbtem und 
ungefärbtem Kammgarn im Juli insgesamt 102 545. 927 kg 
im Wert von 986675221 71. betragen. Im Verhaltnis 
zuin Juniſist der Export zanz erheblich zestiegen. Iin 
Juni hat er nur 7081257 k8 im Werte von 78 11326 
ztoty betragen. 

Rirchliche Nachrichten 
Trinitatis⸗Kirche. Sonntag. 8 Uhr morgens: Frühgottes⸗ 

dlenſt. Paſtor⸗Vikar Steriat; vorm. ſ.30 Uhr: Beichte; 10 Uhr: Saupigollesdienſt nebſt oͤf. Abendmahl. Paſtor Schedler: mit⸗ 
tgas je Uhr: Gotlesdienſt nebſt hi. Abendmahl, in polniſcher 
Sprache. Eond. theol. Hoffſmann; nachm. 230 Uhr: Kinder⸗ 
E enſt. Mitiwoch. abends 7.30 Uhr: Bibelſtunde. Vaſtor 

dler. Armenhauskapelle. Narutowiczſtr. 60. Sonntag, 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor-Vilar Schendel. Konſir⸗ 
mandenſaal. Sonntag. nachm 5 Uhr; Verſammlung des Ju—⸗ 
gendbundes. Paſtor⸗Vitar Schendel. Bethaus in —R Sic⸗ 
takowſtiſtr. 3. Sonntag. vorm. 10 Uhr; Gottesdienſt, Miſfionar 
dorn. Donnerstag. abends 7.30 Uhr: Bibelſtunde, VPaſtor-Vitar 
Sterlat Kantorat Balnin. Dworita 2. Donnerslag, abends 
7., Uhr: Bibelſtunde. VPoſtor Schedler. Idrowie (Sgus Son⸗— 
nenberg). Sonniag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor-Vikar 
Sterlat Neuer Friedhof in Doly. Sonntag. nachm. 6 Uhr: 
Gottesdienſt. Koſtor Schedler. Die Amtswoche hat Herr Paſior 
Schedler 

St. Johanniskirche. (Geöfinet täglich von 7 Uhr früh bis 
Uhr nachm.) Sonntag, ums Uhr früh: Gottesdienſt. Vaſtor Haſſenrũg: vporm. 9.,435 Uhr: Beichte: 10 Uhr: Sauptgottesdienſt 
mit Feier des h1. Abendmahls, Konſiſtorialrat Dietrich; min⸗ 
tags i2 Uhr; Gotiesdienſt in polniſcher Sprache. Paſtor Wolak; 
nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor Haſſenrück; nachm. 
4 Uhr: Tauifgottesdienſt. Konſiſtorialrat Dielrich. Mittwöoch, 
Abends 8 Uhr: Bibelſtunde, Paſtor Haſſenrück. Stadimiſſions⸗ 
ſaal. Die Dienstagasverſammlungen fallen des Gartenfeltes 
wegen aus. Sollle das Wetter aber ungünſtig ſein. ſo findet 
die Dienstaasverſammfung ſialt. Diensiag.abends s Uhr: 
Ftauenbund: abends 8 Uhr: Helferſtunde. Paſtor Haſſenrück. 
Fteitaa. abends 8 Uhr;: Vortrag: ‚Reue Arbeiten in der evan⸗ 
geliſchen Kirche Deuſſchlands“. Konſfiſtorialrat, Dietrich. Sonn⸗ 
2bend, abends 8 Uhr: Gebeisgemeinſchaft, Paſtor ſHaſſenrück. 
Jünglingsverein. Sonntag. abends 8 Uhr: Vortrag, Vaſtor 
daſſenrud Dienstag. abends 8 Uhr: Bibeiſtunde, Kanſiſtoxial⸗ 
zat Dietrich. Reues Jungfrauenheim. Sonntag, abends 7 Uhr: 
Vorttag. Konſiſioriattat Dietrich. Monlag. abends 8 Uhr: 
vibeloe ſprechung Konfiſtoralrat Dietrich Frauenverein. don⸗ 
derstag. nachm. 5 Uhr: Andacht und Vorlrag. Neuer Friednof. 
Sonntag. nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt. Konfiſtorialrat Dietrich. 
Alter Friedhof. Sonntag. nachm. 6 Uhr: Gottesdienſt an der 
Scheiblerſchen Kapelle, Paſtor Haſſenrück. Karolew. Sonntag. 
dorm. 10.30 Uhr: Andacht. Paſtor Haſſenrück. Anmerkung: Am 
Dienstog den 15. Auguſt. finden das große Si Johannis-Gar— 
tenfeſt im Helenenhof jtatt; um jahlreiches Erſcheinen wird 
herzlich gebelen. 
.St. Matttzäi-⸗irche. Sonntag, um 8 Uhr fjrüh: Frühgottes⸗ dienit. Cand. Aheol. Wudel: vorm. 9 Uhr: Kindergottesdienſt, 

Paſtor⸗Vitdar VPetznit: vorm. ſ0 Ühr: Hauptgoſtesdienſt mit hl. 
Abendmahl, Paſtor-Vitar vetzuit vpen 320 bis 3 Ühr werden 
de Taufen vollzogen von Paſtor⸗Vitar Potznil; nachm 5. Uhr: 
Männlicher Jugendbund — Leſeſtunde; nachm. 5 Uhr: Weib— 
licher Jugendbund — Leſeſtunde. Montag. nachm. 6. Uhr: 
Frauenbundſtunde. Paſtor A. Löffler: abends 7 Uhr: Männer⸗ 
verbandiſtunde. Paſtor A. Löifler. Mittwoch. abends 8 Uhr: 
Bibelſtunde. Paſtor-Vitar Vetznite Donnerstag, abends 8 Udr: 
WMännlicher Jugendbund. Paſtor-Diak. Berndt; abends 8 Uhr: 
Weiblicher Jugendbund. Paſtor⸗Vitar Peßnike Freitag. abends 
8 Utzr; Selſerſtunde, Paſtor⸗Diak. Bexndi. Ehoiny. Sonntag, 
um 9 Uhr früh: Kindergottesdienſt, Cand. theol. Wudel 

Veltproduktlon stelgt 
Die Industrie-Produktion der Welt hat sich von 

dem Rũckschlag des Fruhjahrs rasch erholt. Verglichen 
mit 1928 wurden im Marz 73.4 pCt. der damaligen 
Güter hergestellt. Bis Mitte dieses Jahres ist der Pro- 
zentsatz, nach dem neuesten Bericht des Koniunktur- 
Instituts auf 91.4 pPCt. gestiegen. Gegenüber dem tief- 
sten Stand vom Juli v. J. hat sich die industrielle Welt- 
erzeugung um rund ein Drittel erhönt. 

Am stärksten erholt siel die Produktion in den 
Vereinigten Staaten. die gegenüber dem Voriahr etwa 
um die Hälite gestiegen ist. In Deutschland wurde eine 
Steizerung um 15 70t. erreicht. 

Aufloösung des kunstseiden-Syndikats? 
Die Kunstseide verarbeitende Industrie soll bei den 

zuständizen Stellen die Auilösunz des internationalen 
Kunstseiden-Syndikats beantragt haben. Dieser Schritt 
wird mit einer zu hohen Kunstseideneinfuhr begründet. 

Dder dollar in Lode 
B. Der Dollar wurde gestern im Privatverkehr mit 

6355—6.58 Z. hezahlt: die Reichsmark sſstand 2. 12-2 121 
Zlotyx. der Golddollar 9. 03-9. 05 z1. der Goldrubel 4. 80 
bis 4.82 713. Für ein Pfund Sterlinz wurden 29.60 his 
29. 50 Z4. gezahlt. 

Vom polnisſschen Werkzeugmarkt 
Wie die .Codzienna Gazeta Handlowa“ mitteilt. 

konnte man in der letzten Zeit die Beobachtung machen. 
dass auf dem polnischen Markt anstelle der deutschen 
Waren französische Erzeugnisse auftauchten. die hbilli- 
zer. aber auch schlechter als polnische Waren sind. 

knglisch· finnlandische landelsvertragsverhandlungen 
abgeschlossen 

Der funländiseche Kohlenmarkt tür Polen verloren 
Die englisch-finnischen Handelsvertragsverhandlun- 

zen sind in London erfolgreich abgeschlossen worden. 
Der Vertragsentwurf wird zurzeit ins Finnische über- 
setzt. Die Unterzeichnuns wird voraussichtlich Ende 
August eriolgen. Die Einzelheiten des Vertrages sind 
noch nicht bekannt. Einer Meldung des .Daily Tele- 

graph“ zufolge sielit der Vertras die Einfuhr von eng- 
lischen Kohlen. Eisen und Stahl nach Finnland vor. Die 
Handelsbilanz der beiden Länder wird ungeiähr aus- 
zeglichen werden. so dass England eine rünstigere 
Stellung einnehmen würde. Eine Abordnung englischer 
Motorenſabrikanten wird demnacehst nach Finnland rei- 
Sen. um Propaganda für die englische Motorenindustrie 
zu machen. 

Ep.eluth. Kirche zu Pablanice. Landeslonſerenz für E. C. 
für Kongreßpolen und Wolhynien in Vabianice vom 12. bis 
15. Auguſt ĩ. J. Sonnabend. abends 7 Uhr; Begrüßung der 
Gäſte in der Kirche, Paſtoren R. Schmidt und Otſo u. a. Sonn— 
tag. vorm. 8.90 Uhr: Weiheſtunde und Gebelsſſunde im Ge⸗ 
meindehauſe; vorm. 10 Uhr:, Feſtgottesdienſt. Paſtoren: Groß 
Zaaorow und Orto⸗Lodz; nachm. 8 Uhr: Feſtfeier in der Kirche, 
Themoz . Kampf und Sieg im Jugendleben“. Feſtredner: Pa⸗ 
ſtoren R. Schmidt. Freyde und Groij; abends 7 Uhr: Epangeli⸗ 
ſation in der Kirche. Paſtoren: Groß und Pred. Sommer. 
Monton. norm. 9 Uhr: Gebetsſtunde; 10.15 Uhr: Vortrag: 
Wie kann unſere Arbeit neu belebt werden“. Bruder Mielte 
u. q. nachm. 3 Uhr: Lebensbilder. Bruder Lange und Gracÿyſch 
im Gemeindehauſe; abends 7 Uhr: Evangelifation in der Kirche, 
Paſtor Schmidt und Pred. Jäkel. Dienstag, vorm. 9 Uhr: Ge⸗ 
betsſtunde: vorm. 10 Uhr: Miſſionsfeſt im Gemeinvepart. Vor⸗ 
txag über Afrita — Miſſionar Schweizer, und über China — 
Paſtor R. Schmidt; nachm. 2 Uhr: Vertreterperſammiung; 
nachm. 3,30 Uhr: Vortrag über Rußland — Paſior Otig und 
Pred. Kunas; abends 7 Uhr: Evangeliſation in der Kirge, 
Vaſtor Otto und Pred. Jäkel. Donnerstag, abonds 7.39 Uhr: 
Bibelſtunde für die Gemeinſchaft. Pred. Müller. Freitag, 
abends 8 Uhr: Vortrag und Bibelſtunde für die Jünglinge, 
Paſtor-Vikar Lembke. 

Ev.⸗Iluth. Kirche zu Ruda Pabianieka. Sonntag. vorm. 10 
Uhr: Hauptgottesdienſt in der Kirche. Paſtor Zander: nachm. 
3 Uhr: Kindergottesdienſt zu Ruda und Roficie. Montag. 
abends 7.39 Uhr: Jugendbundſtunde. Mittwoch Bibelſtunde: 
hei ſchönem Wetter um 6.330 Uhr abends auf dem Friedhof, 
bei ungünſtigem — um 7.30 Uhr in der Kirche. 
Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der evang-luth. Landes⸗ 

kirche, Kopernika 8. Sonnabend 8 Uhr: Jugendbundſtunde für 
Jünglinge und iunge Männer. Sonntag 845 Uhr: Gebeiſtunde; 
ſachm. 4,30 Uhr: Jugendbundſtunde für Jungfrauen: abends 
7.330 Uhr: Evangeliſation für alle. Montag 8 Uhr: Freundes 
kreisſtunde für Jungfrauen. Mittwoch 4 Utzr: Frauenſtunde. 
Dannerstag 3 Uhr: Kinderſtunde; abends 8 Uhr: Bibelbeſpre⸗ 
chung. Freitaa 8Uhr: Freundeskreisſtunde für Jüngzlinge. 
Prymatnaſtrahe (Matejti) 19. Sonnabend 7,45 Uhr: Jugend⸗ 
bundſtunde. Sonntag 8,45 Uhr: Gebetſtunde; vorm. 10 Uhr: 
Knabenſtunde: nachm. 3 Uhr: Evangeliſation für alle. Diens— 
tag 430 Uhr: Kinderſtunde; abends 7,30 Uhr: Freundeslteis— 
ſtunde für Jungfrauen. Miltwoch 8 Uhr: Frauenſtunde. Don⸗ 
nerstag 7.30 Uhr: Bibelbeſprechung über 1. Petri 2. 11212. 
Freitag 730 Uhr: Freundeskreisſtunde für Juͤngtuingg Brze⸗ 
uüͤnjtaſir. 588 (Hofeinaana). Sonntag, abends 8 Uhr: Epangeli⸗ 
ſation für alle. Montag 7.45 Uhr: Jugendbundjtunde. Diens- 
tag 5 Uhr: Kinderſtunde. Mitiwoch 2.45 Uhr: Frauen- und 
Jungfrauenſtunde. Donnerstag 7,580 Uhr Freudeskreisſtunde 
für Jungfrauen. Freitag 780 Uhr: Freundeskreisſtunde für 
Jünglinge. Radogoszcez, Kſiedza Brzoͤſti 490. Sonntags Uhr: 
Gebetſtunde; vorm. 19 Uhr: Kinderſtunde; nachm. 5330 Uhr: 
Evangeliſation für alle; abends 7 Uhr: Freundeskreisſtunde 
für die Jugend. Dienstag 7.445 Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag 
4 Uhr: Frauenſtunde. Freitag 743 Uhr: Ingendbundſtunde. 
Konſtaniynow, Groher Ring 18. Sonntag N Uhr: Gebetſtunde;: 
nachm. 3 Uhr: Evangeliſation jür alle. Montag 6 Uhr: Bibel— 
ſtunde; abends 7.330 Uhr: Jugendbundſtunde. Alexandrow. 
Bratuszewitiſtraße 85. Sonntag 8 Uhr: Gebeiſtunde: nachm. 8 
Uhr: Evangeliſation für alle. Moniag 1 Uhtr: Frguenſtunde. 
Donnerstag8 Uhr: Jugendbundſtunde. Freitaa ns Ubr Bibel⸗ 
befprechung J 

Handel⸗tei der Freien Presse“ 

A Polnische Kuühlhallenprojekte. Für die Finanzie- 
rung des von der Stadt Warschau seit Jahren geplanten 
Baus einer grossen modernen Kũnlhalle soll sich ietzt 
eine Gruppe englischer Kapitalisten interesssreron. — 
Die aiuf die Ausschreibunz für die Erweiterung der 
Kühlhalle in Gdinzen um zwei weitere Stockwerke ein- 
gelaufenen Anzgeboto sind dieser Tage geöffnet worden. 
Per Auftrag. der einen Wert von 1.5 Mill. Zt. haber 
wird. soll in der naãchsten Zeit erteilt werden. 

L. Von polnischer Scite wird darauf aufmerkſsam 
goemacht. dass die polnischen Eier-Exporteure gezwun- 
zen sind. unter diesen Umständen weiterhin das Kunhl- 
haus in Hamburg in Anspruch zu nehmen. Das Gdinger 
Kuhlhaus besitzt zurzeit cein Fassungsvermögen von 350 
Waggon Fier. während in Hamburg 700 bis 800 Wag- 
gons lagern können. Der beabsichtigte Ausbau der 
Gdinzgener Kihlhalle werdo daher auch die rumaniſschen 
Fxporteure nach Gdingen heranzdehen können. Die 
Aufstockunz würde das Fassungsyermögen des Kuhb 
hauses nahezu verdoppeln. 

B. Polnischer Spiritus für Kanada — polnische 
Kohle für Griechenland. Nach Kanada geht von Gdin- 
den eine Ladung von 2700 Tonnen Spiritus ab. — Das 
Triechische Schiff „Triton“ hat 7005 Tonnen Kohle nach 
dem Piräus mitgenommen. 

Welteres follen 
der lev vorker Baumwolnotlerungen 

Die vorgestrigen Schluſssnotierungen an der New 
Vorker Baumwollbörse wiesen wieder einen geringen 
Rückgang auf. Sie stellten sich folgendermassen dar: 

Ihbco 95 (am Mittwoch 9.85). August 9.49 (0. 70). 
Sepfember 9.61 (90. 82). Oktober 9.75 (9.96). November 
9. 8Sh6 (10.06). Dezeber 9. 27— 10. 00 (10. 17- 10. 199. Januar 
10. 05 (10. 285). Februar 10. 11 (10.301, Marz 10.18-2 10. 20 
(10.38 10. 0). Aprit 10.28 (10.47). Mai 10.390 (1057) 
Jumi 10.144 (10,64). Juli 10.50 (10.72). 

Lodæeor Qetreidebönae 
LOd�z. den 11. Ausust 1033 

Roggen 140014, 50 
Weizen 22.00 - 23. 00 
Braugerste 15.00 - 16.00 
Mahlzerste 13.,50 - 1400 
Hafer 15,00 - 16. 00 
Roggenmehl. 65proz. 24.00 - 25. 00 
Roggenmenhl. 60proꝛ. 25,00 - 26.00 
Raps 35,00 37.00 
Weizenmehl 4200 4400 
Weizenkleie 8.50 9.00 
Weizenkleie zrob 9. 9,50 
Kartoffeln 5. 0 5. 50 

Tendenz ruhig. 

Pc sSener Getreide hörse 
Weizen 20.00- 20,50. Roggenmehl 25.00 - 25. 50. De 

übrigen Preise unverändert. 

Evangeliſche Brüdergemeine. Lodz. Jeromſtiſte. 56. Sonn⸗ 
tag: Feier des 13 Luguſt: vorm. d 80 Uhr: Kindergotiesdientt 
nachm. 3 Uhr: Feſtpredigt. Pfr. Schiewe. ——— 
JUhr: Frauenſtunde; abends 8 Uhr: Jugendbund. Pabiea 
Sw. Jana 6. Sonniag. vorm. 9 Uhr: Kindergottesdienſt: nachn 
2,59 Uhr: Predigt. 

Evp.⸗luth. Freitirche. St. Pauli-Gem. Gdanſta 88. Sonn⸗ 
tag. vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Stud. theol. Wagner. S 
Pelri⸗Gem., Senatorſtaſtr. 565. Sonntag, vorm. 10,80 Uhr: Gob⸗ 
tesdienſt. Paſtor Lerle; abends 7.239 Uhr: Jugen dunter weiſun 
Mittwoch, abends 7.30 Uhr: Bihelſtunde, Paſtor Lerle. Dr 
einigteiis Gem. in Andrespol. Sonntag. vorm. 10 Uhr: Gos— 
lesdienſt. Paftor Müller. Donnerstag, abends 7 Uhr; Bibel⸗ 
fſtunde. Paſtor Müller. Konltantynow, 11g0 Liltopadaſte. 4 
Sonntag, nachm. 3,30 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor Letbe. Zubarde. 
RPruja é6. Sonntag. nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor Lerle. 

Miſſionshaus „Pniel“, Wulezanſta 124. Sonntag, wachm. 
3 Unr: Worlvertündiaung. Dienstag, abends 8 Uhzr: Bibel⸗ 
ſtunde. Für Iſracliten iſt das Leſezimmer von 49 Uhtzr 
üffnet. Sonnabend. nachm. 5,30 Uhr: Evangelium n⸗ 
digunng. 

Miſſionsverein „Bethel“, Rawrot 36, 1. Stok. Sonnteg. 
nachm. 5,15 Uhr: Predigtgottesdienſt in deutſcher Sprache. 
Dienstag. abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch, abends7 
Uhr: Frauenſtunde für Iſraelitinnen. Donnerstag, abends 7,00 
Ußßt: Tabea“ Verein. Sonnabend, nachm. 5 Uhr? Vortrag, för 
Ifrackiſen. N. B. Das Leſezimmer iſt täglich von 6—9 Uhr 
abends aeöffnet. 

St. Michaeli⸗Gem., Bethaus, Zgierſka 141. Sonntag, vorm. 
9 Uhr: Gottesdienſt mit der Feier des hl. Abendmatzis Vaſtor 
A. Falzmann; vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag. 
nachm. 3 Uhr: Verſammlung des Frauenbundes; gbends 8 5 
Verſammlung des Jugendvereins. Dienstag. abends 8 e: 
Verſammlung des Jungfraucenpereins. Mitiwoch, abends 7,80 
Uhr: Bibelſtunde: ĩim Anſchluß Helfervorbereitung. 

Ev.augsb. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag, 8 Uhr 
früh: Frühgoitesdienſt. Paſtor J. Buſe; vorm 1030 Ahzr: 
Hauptgoltesdienſt ohne, Abendmahllsfeiet. Paſtor F e; 
nachm.2 AUhr: Kindergottesdienſt, Paſtor J. Buſe; na 
hr: Taufftunde. Dienstag. abends 8 Uhr: Helferſtunde. 
Paſtor J. Buſe. Mittwoch, abends 7 Uhr: Bibeſſtunde, Pajtor 
I Buſe, Donnerstag, abends 8,330 Uhr: Ingendverein. Bibel⸗ 
ſtunde, Paſtot J. Buſe. Sonntaag. den 27. Auguſt: Nach dem 
Hauptgoltesdienſt um 12,30 Uhr mittags Gemeindeverſa mm⸗ 
lung zwecks Nenwahl des Kirchenkollegiums. Den Gottesdienſt 
und die Gemeindeverſammlung hält ab Herr Superintendent 
der Petrikauer Diozeſe Konſiſtorialrat Vaſtor Inns Dietrich 

Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntag, vorm. 19 Ahzr⸗ 
Vrediglaottesdienſt. Pred G. Henke; nachm 4 Uhr: Predigt⸗ 
gottesdienſt. Im Anſchluß: Jugendverein. Montag,. abends 
730 Uhr: Gebelsverſammlung Donnerstag, abends 7.80 Uhr: 
Bibelſtunde. Baptiſten⸗Kirche. Rzgowſta 410. Sonntag, vorm. 
10 Uhr: Predigigotiesdienſt. Pred. A. Wenske; nachm. 4 Uhr: 
Predigigoltesdienſt. Pred. A. Wenske. Im Anſchluß: Jugend⸗ 
verein. Dienstag. abends 730 Uhr: Gebetsverfammlung, Frei⸗ 
lag, abends 7.30 Uhr; Bibelſtunde. Baptiſten⸗Kirche. Balutn. 
Limanowſtiſtr. 60. Sonntag. vorm. 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt. pred. R Jordan; nachm Uhr: Predigtaotiesdlenſt. 
—S Ioendnerein. Mittwoch. abends 7.30 Uhr: 
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Lodrer 8BBör 
LOdz, den II. August 1953. 

Valuten 
Abschlusſss Verkauf Kauf 

Dollar 6568 —— — 
Verzinsſiche Werte 

73 Stabilisationsameihe 52. 0 — — — — 
43 Investitionsanleile 104. 045 — —— 
43 PDollar. Pràmienanleihe — — 49.350 19. 00 
33 Bauanleihe 39.00 —— ———— 

Pfandbrielo. 
414 X Pfandbr. d. St. Lodæ — — 45. 50 45. 
5* Pfandbriefe d. St. Loda —-—- 49.00 48 50 
83 Pfandbriefe d. St. Lode —-- 40.75 40.25 

Bankaktlen 
Bank Polski —— 82.00 81.00 

Tendenz fester. 
— — J 

Voaraohauer Brae 
Warschau, den 11. August 1933. 

Devlsen 
Abschluss Verkauf Kauf 

Amsdterdam 360.90 361. 80 360.00 
Berlin 213.15 — — —.— 
Brũssel 124.,85 125. 16 124,50 
Kopenhagen — — — — — — 

anzig —,— —, — — 

London 29.61 29,76 29.46 
New Vork 6,60 6. 64 6.,56 
New Vvork-Kabel 6.61 6.65 6.57 
Paris 35.01 35.,10 34.92 
Prag 26.51 26.57 26.45 
Rom J E 47. 05 47. 26 46. 80 
Oslo — — — — — — 
Stockholm — — — — — — 
zürich 173.00 173,43 172.57 

Umsatze gering. Tendenz uneinheitlich. Dollar 
ausserbörslich 6.885. Goldrubel 4,7956. Golddollar 903. 
Ein Gramm PFeingold 5.9244. Devise Berlin zwischen- 
banklich 213. 15. Deutsche Mark privat 212. Ein Pfund 
Sterling privat 209.60. 

abzurufen. 

auf dem alten katholiſchen Friedhofe ſtatt. 

In tiefer Trauer: 

Staatspaplere und Pfandbriefe 
533 Bauanleihe 439. 502.30 600 
73 Stabilisationsanleihe 52.00 
47 Investitions-Sericnanleine 110000 
.472, Investitionsanleihe 104. 00 
1 bollar-Prämienanleithe 4275 19. 60 49. 75 

5 Konversionsanleihe 47. 0047.50 
83 Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraj. 94.00 
83 Ohl. der Bank Gosp. Krai. 94.00 
72 Pfandbricfe der Bank Gosp. Krai. 83.25 
73 Ohlſ. der Bank Gosp. Krai. 83.25 
83 Piandbriefe der Bank BRolny 94. 00 
73 pfandbriefe der Bank Rolnv 83.25 
8V BRaupfandbriefe d. Rank Gosbo. Krai. 93. 0 
73 jändl. Dollatptandbriefe 41. 00 
4153 ländl. Dollarpfandbriefe 42.00 
8 pfandbriefe der Stadt Lodz 40. 

109; Pfandhriefe der Stadt Radom 36.75 -36. 50 
83 Pfandbriefe der Stadt Czenstochau 40. 0 
8V Pfandbrieio der Stadt Kalisch 40.00 
5J Pfandbrieie der Stadt Kaliseh 45.00 
83 Pfandbriefe der Stadt Warschau 43. 63 

Altlen 
Bank Polski 82.00 Haberbusch 40. 25 
Lilpon 11.,.00 Starachowice —.⸗ 

Tendenz für Staatsanleihen uneinheitlich. für Pfand- 
briefo fester. Aktienumsätze gerinz. 75 Dollaranleihe 
der Stadt Warschau 43.75. 

Die Klein⸗Anzeige 
in der „Sreien Prefſfe“ 

ſfür Abonnenten 
336 billiger 

Tief erſchüttert bringen wir die traurige Nachticht, daß es Gott dem Allmäch⸗ 
tigen gefallen hat, meine inniggeliebte battin, herzensgute und treuſorgende Mut⸗ 
ter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin und Tante 

VCVIMXMAXIIIIIE im Alter von 62 Jahren, nach kutzem aber ſchwerem Leiden zu ſich in die Ewigkeit 
Die Beerdigung unſerer teuren Heimgegangenen findet am Sonntag, den 

13. d. M. um 3 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe Chojny, Pafacowaſtraße 2, aus 

für 

Beginn 

MPoſener Viehmarkt 
Notierungen jür 100 Kla. Lebendgewicht loco Viehmarkt 

Poſen mit Handelsunkoiten. 
Ninder: Ochſen: vollilteiſchige, ausgemäſtete, nicht ange 

ſpannt 5. (6 jünger? Maſtochſen bis zu 3 Jahren 3278. 
ältere 112248, mäßig genährte 36210. Buſflen: vollileiſchige, 
auegemaſtete 8.62. Hafthulten 53236, gut genährte, ältere 
1430, waßig genährte 8 —1n Kühe: volljleiſchige. ausge⸗ 
mäſtete a8 h1. Maſtkühe 325653. aut genährte 36042, mäßia genährte 2130. Färſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 60 61. 
Maſtiärſen 52258, gut genährte 44248, mäßig genährte 360 
40. Junagrieh: qaut genähttes 38 — 40. mäßig genährtes 31420 
36. Kälber: beſte ausgemäſtete Kälber 70576. Viaſttälbet 
60 68. gut genährte 54538. mäßig genährte 5052. Schafe: 
volljleiſchige, ausgemäſtete Lämmer und jüngere Hammel 66- 
76. gemäſtete, ältere Hammel und Muttorſchafe 8664. Maſt- 
ſch weime: vollfleiſchige, von 120 bis 150 Klg. Lebendgewicht 
190 102. vollſleijchige von 100 bis 120 Klg. Lebendgewicht 295 95 vollfleiſchige von 89 bis 100 Kla. Lebendgewicht 86-92. 
fleiſchige Schweine von mehr als 50 Klg. 8081, Sauen und 
ſpäte Kaſtraie 9029. 

Hh. Der heutige Nachtdienſt in den Apotheten. A. Votas 
Pl. Koscielnn 1053 A. Charemſa. Pomorſtaſtr. 12; E. Müller. 
Petrikauer Sir. 16: M. Epſtein. Petrikauer Str. 25; 3 Gor⸗ 
caycki. Przejazoſtr. 59. G. Antoniewicz Pabianickaſtt. 80. 

Heute in den Theatern 
Sommertheatèr im Staszic-ParkK. — ,Onni 

sobowtor“. 
jego 

Heute in den Kinos 
Adria: „Die Mandſchurei brennt“ (Richard Dix). 
Caſino: .Die weiße Lilie“. 
Lung: .Der Landſtreicher?“ (Lawrrence Tibett). 
Corſo: Das gefährſiche Spiel (Tom Mir);:Die Legton 

der Straße“. 
Capitol; Kain und Artem“ (Uwarow, Jelena Egorowa). 
Grand⸗Kino: „Der Roman der Sekretärin“. 
Metro: „Die Mandſchurei brennt“. 
Vrzedwiosnie: „Liebesprobe“. 
Rakieta: „Ungariſche Liebe“ (Roſe Barſony. Tibor v. Hal⸗ 

may 
Sztuka: „Wenn eine Frau ſchön iſt“ (Lili Damita). 

Druck und Verlag: 
.Libertas“. Verlaasgeſ. m. b. H. Loda. Petrikauer 8. 

Verantw. Verlaasleiter: Bertold Bergmann. 
Fauvptſchriftleiter Adolf Kargel. 

Verantwortlich für den redaktionelien Inhalt“ der Freien Preſſe“ 
Suao Wieczoret. 

Privat · Volbaſchule 
RKuaben und Mädchen 

J. BENNDOR E, kopernika 6 
Anmeldungen nimmt die Schulkanzlei täglich 

von 10—812 Uhr entgegen. 
des Unterrichts am Montag, den 21. Auouſt, um 

10 Uhr morgens. 

Doxior 

—— — 

deuunes knaben⸗ 
mandchengmnaſum 

Lodz, Al. Rosciusʒłi os, Tel.ial.78 

Auſnahmeprüfungen 
finden ſtatt: am 21. Auguſt, 9 Uhr vormittags. 
Anmeldungen für die Vorſchul⸗ und Gymnaſial⸗ 
klaſſen werden täglich in der Gymnaſialkanzlei 
von 922 Uhr entgegengenommen. 

Mitzubringen ſind: 1. Geburtsurkunde im 
vollen Auszuge, 2. Impfſchein der zweiten Im⸗ 
pfung, 3. letztes Schulzeugnis. 5542 

— —— 
Mokicier Kirchengeſangverein 

in Nuda⸗Pabianicka 
Sonntag,. den 13. Auguſt, ab 2 Uhr 
achmittags. beim neuen Vereinshaus 

(Salteſtelie Matyſin) 

Sternſchießen 
mit Ueberraſchungen und gemütlichem Beiſammenſein 
im Saale. Die werten Mitglieder mit Angehörigen, 
owie die geſchäßten Sangesbrüder der befreundeten 
ereine werden hierzu freundlichſt eingeladen. 

Das Feſt findet bei jeder Witterung ſtatt. 
64 Die Verwaltung. 

XXXXXXCXEEXYCEEECEE 
Herrſchaftliche 5,Zimmerwohnung, im 

ſauberen Hauſe mit großem Garten, ſowie größere 
Räume für Bürozwedce geeignet, im ganzen oder 
getrennt, ab 1. Oktober zu vermieten. Näheres 
Kopernika 3. 861 

A. ROTHERT 
Telefon 204 02 

von 8.30 bls 10 vorm. 
122.30 mlitags und von 
8830 Uhr abends. Sonn⸗ 
und deleriogs don 10- i ſruh. 
Beſonderes Wartezimmer fuͤr 

DSie Hinterbliebenen. 
— I baluntush ampenfabrik 

—2*8 — S2z. P. Szmalewicz 
—— — — a * eeb Lodæ, Poludniowa8 

Gymngaſium Mäempfie amnpen in mod. s„tilarten. 
— E au den biinig ſien preiſen — —„— 

ν ασ 2 

Bijouterie, Silber, Lombardquit⸗ 
Kanzlei geöffnet von ſid pis 1 Unr. 

Llufnahmeprüfung findet am 21. Auguſt um 
9 Uhr früh ſtatt. — Mitzubringen ſind Tauf—⸗ 
iſchein, Impfſchein und das letzte Schulzeugais. 
—ä —— 

X 

Evang.lutn. Polaunendhor · derein 
Jubilate 

an aͤer St. Matinãigemeinde 

—XR 
———— 

—E Ani.: Mitie Oxtu. Aptil 

Ddamen· 

—A 
IEI 

adt WVisimna 
Maschinenbau 

D Elebirotechnik 
Baoauinꝗq Wesen 

bolil tungen kauft und zahlt die höchſten 
Preiſe. Juweliergeſchäft J. Fijalto, Piotr⸗ 
kowſta 7. 

4540 
1933 

RESTER 
tũr Anzlge, Dmen-u. Herren- Mantol 

empfiehlt Firma 
J. Wasilewska, Plotrkouska Nr. 152. 

222 Brillaunuten?!! 
Kirchenvorſteherss G. Mees in 
Ruda⸗Pabianicka, Halteſtelle Ja⸗ 

noͤwek, unſer diesjähriges 

„Maldfeſft“ 
verbunden mit verſchiedenen Ueberraſchungen, wie 
Sterns und Scheibenſchiehen, Pfandloiterie, Glücks⸗ 
rad, Kinderumzug und großes Konzert des eige⸗ 
nen Vereinsorcheſters. Reichliches Büfett am 
Viatze. Das Wälbchen iſt ſchon vormittags ge—⸗ 
öffnet. 

Wir laden die werten Mitglieder mit ihren 
geſchätzten Apgehorigen ſowie Freunde und Gön⸗ 
ner des Vereins auf das herzlichſte dazu ein. 

Die Verwaltung. 
α 

Gold und Silber, verſchiedene Schmutiachen ſo⸗ 
wie Lombardquittungen kauft und zahlt die 
höchſten Preiſe. M. Mizes, Piotrkowſta 30. 

Das Neueſte für HSausfrauen! 
Wie ſchütze ich meine Zimmer und Gardinen vor 
Sonne? Durch die neueſten Fenſter-Rouleaus aus 
Holzdraht, in den ſchönſten Muſtern und Farben. 
Dauerhaft, modern. Zu haben Sienkiewicza 56. 
Wohn. 36. 393 

Dr. med. J. FXRIN 
Frauenkrankheiten und Geburishilfe 
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Emptüngt von 58 UWʒ abends. 


